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Urberach (PS) - Das Ambiente 
passte bei der Après-Ski-Party 
des BSC Urberach. „Das ist das 
perfekte Wetter. Schnee gehört 
einfach zu einer Après-Ski-Par-
ty dazu“, freute sich Organi-
sator Florian Löbig. Zweimal 
musste die Handball-Abteilung 
des Vereins pandemiebedingt 
mit der Veranstaltung ausset-
zen, am Samstag konnte end-
lich die elfte Auflage stattfin-
den.
„Wir hatten am Donnerstag 
tatsächlich im Schneetreiben 
aufgebaut. Der Vorverkauf war 
auch schon sehr gut gelaufen“, 
so Florian Löbig, der nicht nur 

der Orga-Chef ist, sondern die 
Veranstaltung 2011 auch ins 
Leben gerufen hatte. An der 
Abendkasse gab es auch noch 
genügend Karten. „Glückli-
cherweise war es diesmal kalt 
genug, dass es keinen Regen 
gab. Das ist für uns das Wich-
tigste“, so Löbig zu den passen-
den Wetterbedingungen.  
Florian Löbig und seine Mit-
streiter hatten am bewährten 
Konzept aus Vor-Corona-Zei-
ten festgehalten. Van Baker & 
Band, die schon mehrfach bei 
der Après-Ski-Party des BSC 
auftraten, und DJ Uwe Keck 
waren wieder bis spät in die 

Nacht für die gute Stimmung 
verantwortlich. Das achtköp-
fige Orgateam war schon seit 
mehreren Monaten mit den 
Vorbereitungen beschäftigt. 
Im Herbst, als absehbar war, 
dass es keine Corona-Ein-
schränkungen mehr geben 
würde, hatte man entschieden, 
dass die Veranstaltung stattfin-
det. Am Abend schoben insge-
samt 54 BSCler Dienst. Auch 
fünf Security-Leute waren im 
Einsatz.
Es gab zwei Getränkehütten, 
eine hörte auf den Namen 
„Mooserwirt“, so wie die be-
rühmte Après-Ski-Hütte in St. 

Anton am Arlberg. Dort gab es 
unter anderem Glühwein, hei-
ßen Apfelwein, Erdbeerlimes 
und Kinderpunsch. Im Einsatz 
waren die Mehrwegbecher mit 
BSC-Logo, die der Verein im 
vergangenen Jahr zum Jubilä-
um angeschafft hatte. Stärken 
konnten sich die Besucher un-
ter anderem mit Pizza-Baguet-
te.
Die Technik wurde noch in der 
Nacht nach Partyende abge-
baut, der Großteil des Abbaus 
fand schließlich am Sonntag-
vormittag statt. Nach einer 
kurzen Nacht waren die Helfer 
schon wieder vor Ort.

Neuschnee beim Comeback                                         
der Après-Ski-Party 

BSC feiert stimmungsvoll auf seinem Vereinsgelände 

Rödermark (NHR) Einen pro-
minenten Gast hatten die 
Stadtverwaltung und die 
Nell-Breuning-Schule an-
lässlich des diesjährigen Ho-
locaust-Gedenktages einge-
laden. Michel Friedman kam 
nach Rödermark und referierte 
dort in der NBS-Pausenhalle 
vor Jugendlichen der Oberstu-
fe über mehrere, miteinander 
verzahnte Themenfelder. Men-
schenverachtung und -ver-
nichtung im NS-Terrorstaat, 
die Situation jüdischer Überle-
bender am Beispiel seiner eige-
nen Familie, aber auch Gedan-
ken allgemeiner Natur zum 
Stichwort „Fremdsein“ mit Be-
zug zur heutigen Gesellschaft: 
Diesen Kanon beleuchtete der 
Intellektuelle rund 90 Minuten 
lang – und das Auditorium war 
beeindruckt.
Jurist, Publizist, politisch und 
philosophisch bewanderter 
Kopf, Moderator von Talk-
shows, scharfzüngig, streit-
lustig, polarisierend: Bei Frie-
dman, der Mitte der 1960er 
als Kind mit seinen Eltern 
von Paris nach Frankfurt am 
Main übersiedelte, sind stets 

eine Unmenge an Vokabeln im 
Umlauf, wenn es darum geht, 
seine „schillernde Persönlich-
keit“ zu beschreiben. Dass er 
abseits der Schubladen-Stereo-
type ein Mann mit Empathie 
und Tiefgang ist: Das beweist 
der 66-Jährige bei seiner Stipp-
visite im Schulgebäude an der 

Kapellenstraße.
„Ich bin auf einem Friedhof 
geboren worden. 50 Angehö-
rige meiner Familie wurden 
während der Nazi-Herrschaft 
umgebracht. Meine Eltern und 
eine Großmutter haben über-
lebt, dank der Hilfe von Oskar 
Schindler. Für mich stellt sich 

die Frage, wo die Ermordung 
der Menschen damals begon-
nen hat. Letztendlich wurden 
all diese Taten möglich, weil 
Millionen Leute über Jahre 
hinweg nichts gesagt haben.“ 
Mit diesen Kernsätzen spiegelt 
Friedman die Zeit des Faschis-
mus – doch er kommt sehr 

schnell auf die Gegenwart zu 
sprechen.
Vorurteile gegen Menschen 
jenseits der Mehrheitsnorm, 
Ausgrenzung, Stigmatisierung, 
Diskriminierung auf dem 
Schulhof und im Alltagsleben 
– verknüpft mit der Erkennt-
nis, „dass Hass immer Hunger 
hat“: Darüber macht sich der 
Protagonist auf dem Podium 
seine Gedanken. Er schlägt den 
Bogen zur Lebenswirklichkeit 
seiner Zuhörer, ehe sich eine 
Dialog-Runde anschließt. Ob 
er manchmal auch Selbstzwei-
fel und Resignation angesichts 
der rauen gesellschaftlichen 
Realität verspüre? Ob es denn 
auch gut begründete Grenzen 
der Zivilcourage mit Blick auf 
den Eigenschutz geben könne? 
Das wollen zwei Fragesteller 
von ihm wissen.
Friedman antwortet ehrlich, 
ohne starre Schwarz-Weiß-Ras-
ter, er geht mutig in die Grautö-
ne zwischen Pro und Contra. 
Eben so, wie man ihn aus dem 
öffentlichen Diskurs kennt: Als 
jemanden, dem dogmatische 

Glaubenssätze und kategori-
sche „Das gibt’s nicht“-Parolen 
zuwider sind. Sein Plädoyer zur 
berühmten Frage „Lehre(n) aus 
der Geschichte?“ mündet in 
ein Loblied auf den Individu-
alismus.
Gut gemeinte, aber womög-
lich billige Ratschläge wolle 
er gar nicht geben, versichert 
der einstige Vize-Vorsitzende 
des Zentralrats der Juden in 
Deutschland – und skizziert 
dann doch einen Rahmen, den 
er für essenziell hält: „Achten 
Sie die individuelle Würde 
jedes einzelnen Menschen, 
mischen Sie sich ein, ergrei-
fen Sie Partei für Pluralität 
und Vielschichtigkeit.“ Denn 
schließlich, so seine Beobach-
tung, habe doch jeder Mensch 
ein Recht darauf, „einmalig zu 
sein“.
Authentisch sein, unange-
passt, auch widerborstig und 
unbequem, wenn es die Um-
stände erfordern… Das seien 
gleichsam zeitlose Gebote der 
jeweiligen Zeit, schlussfolgert 
Friedman. Viele prägnante 
Sätze reiht er aneinander. Von 
der Kraft des Einzelnen ist auf-
fallend oft die Rede. Sein Be-
kenntnis: „Ich habe schon mit 
13 Jahren nicht mehr an Gott 
geglaubt. Ich glaube an den 
Menschen.“ Und einen finalen 
Fingerzeig für sein junges Pu-
blikum hat er schließlich auch 
noch: „Wenn du eine Leiden-
schaft spürst, dann lebe sie!“

„Ich glaube an den Menschen“
Holocaust-Gedenktag: Michel Friedman zu Gast in der NBS / Sein Plädoyer: Authentisch sein, nicht stromlinienförmig  

Michel Friedman referierte vor Jugendlichen der Oberstufe über mehrere, miteinander verzahnte Themenfelder. � (Foto: Stadt 
Rödermark)

Van Baker & Band sind Stammgäste bei der Après-Ski-Party des BSC.� (Foto: PS)
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Ober-Roden (NHR) „Es ist Früh-
ling!“ Nein, derzeit noch nicht. 
Aber am ersten kalendarischen 
Frühjahrswochenende soll un-
ter diesem Motto, das noch um 
„in Haus, Hof und Garten“ the-
matisch zu ergänzen wäre, der 
Rödermärker Frühlingsmarkt 
im Ortskern von Ober-Roden 
stattfinden. Bereichert wird 
das Markttreiben erstmals seit 
2019 wieder durch einen ver-
kaufsoffenen Sonntag in den 
Ober-Rodener Fachgeschäften. 
Geöffnet ist am Samstag, dem 
25. März, von 14 bis 20 Uhr 
und am Sonntag (26.) von 13 
bis 19 Uhr. Organisiert und 
veranstaltet wird der Markt 
von der städtischen Wirt-
schaftsförderung in Koopera-
tion mit dem Gewerbeverein 
Rödermark. 
„Einzelhandel, Dienstleister, 
Manufakturen, Handwerk 
und Gastronomie stärken, 
die Rödermärker begeistern 
und Leben in den frühlings-
geschmückten Ortskern brin-
gen“ – so formulieren Wirt-
schaftsförderer Till Andrießen 
und die Gewerbevereinsvorsit-
zende Sabine Weber ihre Ziele 
für den ersten Nach-Pande-

mie-Frühlingsmarkt. Zugesagt 
haben bislang 16 Aussteller, 
Händler und sonstige Akteu-
re. Für eine Attraktion wird 
sicherlich Landschaftsgärtner 
Fischer aus Urberach sorgen: Er 
stellt eine 3D-Planung für den 
Garten vor und lässt auf einem 
in eine Grünfläche verwandel-
ten Teil des Rathausplatzes ei-
nen Mähroboter kreisen.     
Angebote weiterer lokaler 
Händler und Aussteller sind 
höchst willkommen. Anbie-
ter ohne einen eigenen Laden 
haben die Möglichkeit, sich 
entweder als „Kooperations-
partner“ anderen Geschäf-
ten anzuschließen oder sich 
in eine der GVR-Holzhütten 
einzumieten. Aktuelle In-
formationen finden Interes-
senten unter www.frühlings-
markt-roedermark.de oder 
unter der Homepage der städ-
tischen Wirtschaftsförderung 
(https://ic-roedermark.de/). 
Wer Näheres im Gespräch 
erfahren möchte, kann sich 
unter den Rufnummern 911-
371, 372, 370 an die Wirt-
schaftsförderung oder unter 
01523/1722874 an den Gewer-
beverein Rödermark wenden.

„Es ist Frühling in 
Haus, Hof und Garten“

Frühlingsmarkt am 25. und 26. März mit                   
verkaufsoffenem Sonntag 

Rödermark (NHR) Der Klassi-
ker kehrt zurück, mit vollem 
Programm und voraussichtlich 
rund 700 Teilnehmern: Die 
Rede ist vom wumboR-Lauf, 
dessen 15. Auflage am Sonn-
tag, dem 7. Mai, für kollekti-
ve Bewegung in allen Röder-
mark-Stadtteilen sorgen wird. 
Nachdem die Sportveranstal-
tung 2020 und 2021 aufgrund 
der Corona-Pandemie abgesagt 
werden musste und im ver-
gangenen Jahr nur in kleiner 
Aufmachung über die Bühne 
gehen konnte (Volks- und Fir-
menlauf), erfolgt nunmehr die 
Rückkehr zum bewährten For-
mat.
Das bedeutet viel Arbeit für 
Sascha Keller vom Volley-
ball-Club Ober-Roden und 
Rudi Zischka vom Skiclub 
Rodgau. Die beiden Chef-Or-
ganisatoren müssen ein rund 
60-köpfiges Helferteam auf 
die Absicherung der Laufstre-
cken einschwören und für 

reibungslose Abläufe im Start- 
und Zielbereich sorgen. Dort, 
auf der Straße neben dem Ba-
dehaus-Parkplatz, wird wieder 
eine professionelle Zeitneh-
mer-Firma einen auf die Hun-
dertstel-Sekunde exakten In-
fo-Service gewährleisten.
Außerdem ist beim Thema 
„Bewirtung und Siegereh-
rung“ reichlich Betrieb ange-
sagt. Denn schließlich werden 
zwischen 9.30 und 10.20 Uhr 
nicht nur Schülerläufe gestar-
tet sowie die Teilnehmer des 
Halbmarathons über 21,1 Ki-
lometer und das Hauptfeld 
(Volkslauf über 10 Kilometer) 
auf die Rundstrecke geschickt. 
Darüber hinaus gilt es, auch 
noch einen Walking-Wettbe-
werb und den Firmenlauf im 
Auge zu behalten: Zwei Kon-
kurrenzen, die mit jeweils 
5.200 Metern Laufleistung ver-
anschlagt sind.
Der Rödermärker Firmenlauf 
erlebte im vergangenen Jahr 

seine Premiere. „Eine gute Sa-
che. Sport in der Gruppe: Das 
stärkt die Netzwerke der orts-
ansässigen Betriebe“, hieß es 
nach dem gelungenen Auftakt. 
In der Teamwertung hatte die 
Stadtverwaltung damals die 
Nase vorn. Ob „die Himmelb-
lauen“ aus den Rathäusern, 
Kindergärten und anderen 
kommunalen Einrichtungen 
im Mai erneut über Platz 1 
jubeln können? Das wird sich 
nach dem Rennen zeigen, 
wenn erstmals auf der Grünf-
läche hinter dem Badehaus ein 
spezieller „After-Run-Bereich“ 
ausgewiesen wird.
„Wir wollen damit dem sozia-
len Aspekt, der auch und gera-
de beim Firmenlauf eine zen-
trale Rolle spielt, noch besser 
Rechnung tragen. Eine große, 
gemütliche Zone für die Ge-
selligkeit nach dem Lauf: Das 
erscheint uns bei der Planung 
wichtig“, verdeutlicht Keller. 
Ganz entscheidend aus seiner 

Warte: „Wieder an den Tra-
ditionsfaden anknüpfen, die 
Veranstaltung in ihrer ganzen 
Bandbreite reaktivieren, bei 
den Menschen in der Region 
die Erinnerung wachkitzeln – 
darum geht es primär, wenn 
wir uns in diesem Jahr mit der 
XL-Aufmachung zurückmel-
den.“
Auf insgesamt sieben- bis acht-
hundert Laufbegeisterte hof-
fen Keller und Zischka. Noch 
bleibt Zeit, um bis zum ersten 
Mai-Wochenende kräftig die 
Werbetrommel zu rühren. Fest 
steht schon jetzt, dass sich die 
Verkehrsteilnehmer am Veran-
staltungstag wieder auf kurz-
zeitige Sperrungen rund um 
die Laufstrecken einstellen 
müssen. Rodau-, Rilke- und 
Nieder-Röder-Straße stehen 
dabei vorrangig im Fokus. Vo-
raussichtlich ab März wird es 
möglich sein, sich im Inter-
net anzumelden: www.wum-
boR-Lauf.de.

Im Mai: Wieder wumboR-Lauf im Format XL 
Organisatoren planen Bewährtes und Neues / „After-Run-Bereich“ auf der Grünfläche                          

hinter dem Badehaus

Rödermark (NHR) Die Kinder-
tagesstätten Waldacker und 
Potsdamer Straße laden für 
Samstag, 25. Februar, zu ihrem 
traditionellen Basar ins Foyer 
der Kulturhalle Rödermark ein. 
Angeboten werden Kleidung 
für Kinder, Schuhe, Baby-Aus-
stattung, Spielsachen, Autosit-
ze und Fahrräder.
Der Schnäppchenmarkt ist von 
9 bis 12 Uhr geöffnet. Bereits 
am Freitag, 24. Februar, kön-
nen Schwangere und die Akti-
ven des Helferteams von 13 bis 
16 Uhr ihre Einkäufe erledigen.
All jene, die beim Basar zur 
Einstimmung auf die Früh-
jahrszeit etwas anbieten möch-

ten, erhalten jeweils eine Ver-
käufernummer, mit der sie 
die Artikel auszeichnen. Die 
Nummernvergabe erfolgt aus-
schließlich online. Am 30. 
Januar wird hierfür ein ent-
sprechender Link (https://roe-
dermark.de/anmeldung-basar) 
auf der Homepage der Stadt 
Rödermark freigeschaltet. Dort 
gibt es zudem – kompakt und 
übersichtlich – alle Informatio-
nen zum Ablauf der Veranstal-
tung.
„Eine Bestätigung der Nummer 
erhält jeder Anbieter zeitnah“, 
betonen die Organisatoren der 
großen Fundgrube rund ums 
Stichwort „Sachen fürs Kind“.

Rund ums Kind: Ser-
vice für Basar-Anbieter

Nummernvergabe ab 30. Januar / Großer 
Schnäppchenmarkt lockt am 25. Februar 

Rödermark (NHR) Die Seni-
orentanzgruppe unter städ-
tischer Regie beendet die 
Winterpause. Ab dem 9. Feb-
ruar ist unter der Leitung von 
Christa Wolter wieder jeden 
Donnerstag ab 10 Uhr in der 
Halle Urberach Bewegung zu 
Musik angesagt. Mit viel Herz 
und Spaß studiert Christa 

Wolter mit ihrer Gruppe im-
mer wieder neue Tänze ein. 
Neue Tänzerinnen und Tän-
zer sind willkommen. Für Ter-
minvereinbarungen können 
sich Interessierte mit Simone 
Kraljevic-Beckert unter der 
Rufnummer 911-353 oder mit 
Wolter selbst unter 90880 in 
Verbindung setzen.

Seniorentanz beendet 
Winterpause

Städtisches Angebot mit freien Plätzen

Rödermark (NHR) Was ist zu 
beachten, wenn die Biotonne 
mit Öko-Abfällen „gefüttert“ 
wird? Welche Dinge sind als 
Inhalt willkommen? Und wel-
che Einwürfe gehen gar nicht? 
Außerdem: Wie steht’s um Be-
griffe wie Sammeldisziplin und 
Hygiene? Welchen Nutzen hat 
die Allgemeinheit? Oder anders 
gefragt: Haben die braunen 
Behälter eine positive „grüne 
Wirkung“? All diese Fragen 
wurden Ende vergangenen Jah-
res im Rahmen der Rödermär-
ker „Biotonnen-Challenge“ 
intensiv beleuchtet.
Jetzt, nach einem genauen 
Blick auf die Resonanz und die 
Reaktionen der Teilnehmer, 
lässt sich sagen: Die Info-Kam-
pagne hat ihren Zweck erfüllt, 
sie war ein Erfolg. Es gab viel 
Aufklärung, gute Unterhal-
tung und einen Gewinnanreiz 
– alles kombiniert zu einem 
Paket, das viele Menschen 
dazu animiert hat, vier Wo-
chen lang am Ball zu bleiben. 
Täglich lockten wechselnde 
Beiträge und die Möglichkeit, 
den individuellen Wissensho-
rizont zu erweitern.
Reiner Rebel, der bei den Kom-
munalen Betrieben (KBR) als 
Leiter für das Geschäftsfeld 
Abfall zuständig ist, berichtet 
über viel Lob: „Fast durchweg 
wird betont, dass die Infotexte 
interessant und kurzweilig wa-
ren. So haben wir den erhoff-
ten Streueffekt erreicht. Das 
Thema wurde in Erinnerung 
gerufen und lieferte jede Men-
ge Gesprächsstoff.“
All jene Zeitgenossen, die 
einen oder mehrere Bioton-
nen-Beiträge auf Facebook 
und Instagram mit „gefällt 
mir“ gekennzeichnet hatten, 
nahmen an einer Verlosung 
teil. 28 „Biotonis“ waren zu 
gewinnen, schicke Design-Be-
hälter zur Vorsortierung von 
Öko-Abfällen in der Küche. 
Rebel hat die Preise in den zu-

rückliegenden Wochen ausge-
händigt. Sein Eindruck: „Alle, 
die beim Auslosen mit Fortu-
na im Bunde waren, haben 
sich gefreut. Der Anreiz, beim 
Abfalltrennen genau hinzu-
schauen, ist bestimmt nicht 
kleiner geworden. Im Gegen-
teil: Die ‚Biotonis‘ fördern die 
Motivation.“
Womit der springende Punkt 
benannt wäre. Die „Challen-
ge“-Kampagne, die von der 
Aktion „Biotonne Deutsch-
land“ in Zusammenarbeit mit 
dem Bundes-Umweltministeri-
um, dem NABU und anderen 
Verbänden angeschoben wor-
den war, hat darauf aufmerk-
sam gemacht. Auf eben diesen 
springenden, wunden Punkt. 
Denn Studien besagen, dass 
in der Bundesrepublik über 30 
Prozent der Bioabfälle in die 
Restmülltonnen „wandern“.
Die Fehlbefüllungen summie-
ren sich auf rund vier Millio-
nen Tonnen wertvolle Biomas-
se. Eine riesige Menge also, 
die jährlich verschwendet und 

nicht wiederverwertet wird. 
Potenzial, das schlichtweg ver-
loren ist, weil damit kein Kom-
post produziert oder Biogas 
erzeugt werden kann.
Könnten freilich alle Kom-
munen zwischen Flensburg 
und Garmisch eine Bioton-
nen-Nutzung wie Rödermark 
vorweisen, wäre die Problema-
tik um einiges kleiner. Denn 
bemerkenswert ist, dass in der 
Stadt zwischen Bulau und Brei-
dert just der Biomüll die stärks-
te Fraktion stellt, wenn von 
ausrangierten Dingen die Rede 
ist. 2021 wurden rund 2.600 
Tonnen in dieser Top-Kate-
gorie registriert, gefolgt von 
Grünabfall (2.450 Tonnen), 
Restabfall (2.200 Tonnen) und 
Altpapier (2.000 Tonnen).
Im regionalen Vergleich steht 
Rödermark mit diesen Zah-
len glänzend da. Ein noch 
deutlicheres Übergewicht frei 
nach dem Motto „Bio- schlägt 
Restmüll“ wird laut Statistik 
(Zahlen von 2021) lediglich 
in der Gemeinde Mainhausen 

erreicht. Alle anderen elf Kom-
munen im Kreis Offenbach 
können nicht mithalten und 
haben teilweise spiegelver-
kehrte Werte – also deutlich 
mehr Rest- als Bioabfall, wenn 
die Müllabfuhr anrückt.
Doch aus der Tatsache, dass 
das Angebot in der Sparte 
„Entsorgung“ von der Bevölke-
rung auf freiwilliger Basis rege 
genutzt wird (es gibt keinen 
Biotonnen-Anschlusszwang 
in Rödermark, doch gleich-
wohl haben rund 90 Prozent 
der Haushalte braune Ton-
nen), will Rebel keine selbstge-
rechten Schlüsse ziehen. Der 
KBR-Abfallexperte sieht viel-
mehr den Auftrag, die Dinge 
dauerhaft im grünen Bereich 
zu halten. Denn merke: Gutes 
kann noch besser werden.
Rebel unterstreicht: „Es war 
richtig, dass wir uns an der In-
fo-Kampagne beteiligt haben. 
Auch in Zukunft wollen und 
müssen wir die Menschen im-
mer wieder für dieses wichtige 
Thema sensibilisieren.“

Biotonne: Gutes kann                               
noch besser werden

Positives Fazit nach der „Challenge“-Kampagne / Gewinner haben mit den „Biotonis“                     
noch mehr Sammelanreiz

Auch Jens Bertram (rechts), Pastor der Freien evangelischen Gemeinde Rödermark, hat die „Bio-
tonnen-Challenge“ aufmerksam verfolgt und auf einen alltagstauglichen Gewinn spekuliert – mit 
Erfolg. Bertram zählte zu den Glücklichen, die im Büro der KBR-Abfallberatung von Reiner Rebel 
einen „Biotoni“-Behälter überreicht bekamen.�  (Foto: Stadt Rödermark)

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0



3Donnerstag, 26. Januar 2023

Rödermark (NHR) Die FWR 
laden alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger herzlich 
zur Bürgerfraktionssitzungen 
am Donnerstag, 2. Februar, ab 
19.30 Uhr in die „Königlich 
Bayerischen Stuben“ (Bachgas-
se 24, Urberach) ein. 
Anliegen und Anfragen von 
Bürgerinnen und Bürgern wer-
den zuerst behandelt, danach 
erst möchten sich die FWR mit 
den Gästen schwerpunktmä-
ßig mit dem Haushaltsentwurf 
2023 auseinandersetzen. Die 
FWR freuen sich auf eine rege 
Beteiligung!

Bürgerfraktionssit-
zung der FWR

Rödermark (NHR) Gemeinsam 
mit dem Rödermärker Comedi-
an Jörg Becker war Christoph 
Reuter im Oktober 2020 in der 
Kulturhalle zu Gast. Er spielte 
Höhepunkte aus seinem Pro-
gramm „Alle sind musikalisch! 
(außer manche)“ und nutzte 
weidlich den Flügel, den das AZ 
ihm hingestellt hatte. 
Am Samstag, 4. Februar ist er 
ab 20 Uhr wieder in der Kel-
terscheune zu erleben. Auch in 
seinem dritten musikalischen 
Kabarettprogramm „Musik 
macht schlau! (außer manche)“ 
entführt uns der preisgekrönte 
Berliner Pianist und Kabarettist 
Christoph Reuter in die Welt 
der Musik. 
Tickets  gibt es unter der Hot-
line 4 86 02 85, über www.
az-rödermark.de und www.
ztix.de sowie bei allen Vorver-
kaufsstellen, u.a.

Christoph Reuter – 
Musikkabarett in der 

Kelterscheune

Rödermark (NHR) Es gibt etwas 
Neues in der Stadtbücherei: 
Theater mit wechselnden Bil-
dern aus Papier, präsentiert in 
einem Märchenbilder-Schau-
kasten, soll die Phantasie der 
jungen Gäste anregen. Dass das 
bestens funktioniert, hat kürz-
lich die Premiere in Sachen 
„Kamishibai“, so der japani-
sche Fachbegriff, eindrucksvoll 
gezeigt.
Mit markant an- und abschwel-
lender Stimme präsentierte 
Bernhard Nowak eine Ge-
schichte, die im Reich der auf-
gehenden Sonne mit Kultstatus 
verehrt wird. „Momotaro, der 
Pfirsichjunge“ wurde auf Aben-
teuerreise geschickt – und der 
Nachwuchs war konzentriert 
bei der Sache. Mal mucksmäu-
schenstill, wenn der Bibliothe-
kar die Schaubilder im Rahmen 
wechselte und zur nächsten 
Etappe überleitete… Und mal 
freudig erregt und um fixe Ant-
worten nicht verlegen, wenn 
Nowak mit viel Einfühlungs-
vermögen nachfragte und so 
den roten Handlungsfaden mit 
Hilfe der Kinder immer weiter 
ausrollte.
Kurzum: Adaptiert und liebe-
voll in Szene gesetzt wurde 
eine populäre Variante der ja-
panischen Erzählkunst. Dabei 
handelt es sich um ein Format, 
das in der Vor-TV-Zeit bis weit 

ins 20. Jahrhundert hinein 
noch massenhaft Besucher auf 
öffentlichen Plätzen vor die 
aufklappbaren Mini-Bühnen 
lockte. Nowak spricht von „ei-
ner Art Geschichten-Fernse-
her“, den er künftig regelmäßig 
für die Youngster und deren El-
tern aufstellen und zum Leben 
erwecken möchte.
Ein abgeschirmtes Eckchen im 
Kinderbereich des Bücherturms 
dient als Podium. Zum Vormer-
ken: Dort ist am Donnerstag, 
16. Februar, wieder Kamishibai 
angesagt. Um 16 Uhr beginnt 
die rund 30-minütige Vorstel-

lung. Der Eintritt ist frei. So 
hoffen Nowak und Büchereilei-
terin Lisa Schmitt, dass mit den 
Erzählungen und Vorführtra-
ditionen aus Fernost eine neue 
Serie für das Lese-Publikum der 
Zukunft etabliert werden kann.
Fazit: Groß ist und bleibt das 
Angebot für kleine Leute im 
Bücherturm an der Trinkbrun-
nenstraße im Ober-Röder Orts-
kern. Das bewährte Bilderbuch-
kino für Mädchen und Jungen 
im Alter ab vier Jahren darf 
auch 2023 im Programm-Fahr-
plan nicht fehlen. Der nächste 
Termin ist für Dienstag, 7. Fe-

bruar, vorgemerkt. Beginn ist – 
wie beim Kamishibai – um 16 
Uhr.
„Am Nachmittag ab 4“: Diese 
Faustformel gilt auch für die 
Veranstaltungsreihe „Kreativ-
Mark(t)“, die am Mittwoch, 8. 
Februar, fortgesetzt wird. Dann 
heißt es generationsübergrei-
fend für alle, die gerne kreativ 
zu Werke gehen: „Hereinspa-
ziert, wir basteln Schneeku-
geln“. Wer dabei sein möchte, 
sollte sein Kommen ankün-
digen. Unter der Rufnummer 
911631 nimmt Lisa Schmitt 
Anmeldungen entgegen.

Neue Märchenbühne                                 
zum Aufklappen

Gelungene Kamishibai-Premiere im Bücherturm / Alter japanischer Klassiker                                     
für junge Gäste / Nächste Vorstellung am 16. Februar 

Bernhard Nowak präsentierte . „Momotaro, der Pfirsichjunge“. � (Foto. Stadt Rödermark)

Rödermark (NHR) Neue An-
fängerschwimmkurse sind in 
Kürze im Badehaus Rödermark 
startklar. Die Anmeldephase 
wird am Freitag, 27. Januar, 
um 7 Uhr eingeläutet. Auf der 
Homepage der Freizeiteinrich-
tung (www.badehaus-roeder-
mark.de) wird in der Rubrik 
„Kursangebot“ alles Wissens-
werte aufgelistet, inklusive der 
Möglichkeit, sich online einen 
Platz zu sichern.
Neu im Angebot ist ab dem 
23. Februar das Fitness- und 
Wohlfühlprogramm „Aquafit 
für Schwangere“. Fünf Treffen, 
jeweils am Donnerstag von 13 

bis 13.45 Uhr, sind vorgesehen. 
Zu zahlen sind 40 Euro für 
den Kurs sowie der Eintritt ins 
Schwimmbad.
„Schwangerschafts-Beschwer-
den wie Rückenschmerzen, 
Kurzatmigkeit und das zusätz-
liche Gewicht ‚verschwinden‘ 
beim Schwimmen und den 
dazu angepassten Fitnessübun-
gen im Wasser. Außerdem wird 
das Herz-Kreislauf-System trai-
niert. Kurzum: Eine gute Vor-
bereitung auf die Geburt ist ga-
rantiert. Die Teilnehmerinnen 
bleiben fit und gesund“, erläu-
tern die Programmplaner.
Weitere Aquafit-Kurse für an-

dere Zielgruppen beginnen 
mit neuen Terminen nach den 
diesjährigen Schul-Osterferien. 
Über die Freischaltung in Sa-
chen „Anmeldung“ wird auf 
der Badehaus-Homepage in-
formiert. Grundsätzlich lohnt 
sich ein Abstecher auf die Seite, 
denn dort finden Schwimm-
begeisterte alle Informationen 
auf einen Blick: Öffnungszei-
ten, Preise, Kursbeschreibun-
gen, Hinweise auf Sonderver-
anstaltungen… Ob Winter, 
Frühjahr, Sommer oder Herbst: 
Die Beckenlandschaft im Stadt-
teil Urberach hat immer viel zu 
bieten.

Badehaus mit neuen Angeboten
Anfängerschwimmkurse und Aquafit für Schwangere /                              

Anmeldung online auf der Homepage 

Rödermark (NHR) Mit einer Rei-
he spezieller Gesundheitskur-
se startet die Volkshochschule 
(VHS) Rödermark im Februar ihr 
neues Programm.
Los geht es am Freitag, 3. Februar 
mit dem Kurs „Eine Wohltat für 
Füße und Knie“, in dem es um 
die Mobilisierung, Kräftigung 
und Koordination der beiden 
Gelenke geht.
Mit dem Nacken und den ihn 
umgebenden Strukturen be-
schäftigt sich ein Kurs am Don-
nerstag, 09. Februar. Mittels kor-
rekt ausgeführter Übungen soll 
hier der täglichen Fehlbelastung 
die Stirn geboten werden.
Ab Freitag, 17. Februar, steht 
dann eine Veranstaltung zu den 
Schultern auf dem Programm 
der VHS. Die Teilnehmenden 
sollen ein physiologische Bewe-
gungsverhalten einüben, um 
durch ein bestmögliches Zu-

sammenspiel aller Strukturen 
steifen, schmerzenden Schultern 
vorzubeugen.
Den Reigen an Gesundheits-
kursen im Februar beschließt 
die VHS mit einem Kurs zu den 
Hüftgelenken und zum Becken 
am Samstag, dem 25. Februar. 
Hier soll die bestmögliche Koor-
dination eingeübt und musku-
läre Ungleichgewichte ausgegli-
chen werden.
Die Veranstaltungen finden je-
weils mit zwei Terminen in einer 
Kleingruppe mit bis zu sieben 
Personen statt. Alle Kurse unter 
Anleitung der Physiotherapeutin 
Angelika Larha Jockwer begin-
nen um 17.30 Uhr mit Ausnah-
me des Samstagskurses, der um 
11 Uhr anfängt.
Nähere Informationen und 
Anmeldung bei der VHS, Tel. 
922700 oder online über www.
vhs-roedermark.de.

Gesundheitskurse starten                 
im Februar an der VHS

Gude, die Herrschafte,

Prost Neijoahr, erst emal! Diesbezüglich hatt isch ja ange-
kündigt, zum Jahreswechsel e Rakete abzuschieße. Des war 
allerdings dann doch nix. Weil, es is ja kaum möglich e ein-
zelne Silvesterrakete zu kaufe. Entweder du kriegst eine, 
die etliche Euro kost‘ un mit unerklärbare Lichteffekte auf-
warte kann, odder du käufst en ganze Pack. Da sin dann 15 
Rakete un etliche Dutzend Knaller drin. Letzteres kommt 
für mich nit infrage. Wenn du so ein Paket an Silvester ab-
fackele willst, da stehst du stundelang in de Kält, während 
alle annern Sekt schlürfe un Häppcher esse. Zudem kannst 
du dann im Freie die Bekanntschaft pyromanisch Begeis-
terter mache, die dir dann die exklusivste Neuerunge auf 
dem Markt der Böllerindustrie erklärn un praktisch ver-
deutliche. Also Knalle bis zum Tinnitus. Is  nix für misch. 
Somit habb isch mir, wie üblich, die Feuerwerksbemühunge 
meiner Nachbarschaft angeguckt un war zeitig zurück bei 
Schaumwein un annere Getränke. Isch hatt folglich es neue 
Jahr gut angefange.

Ja, was gibt ś noch zu berichte. Ein bekannter Hornist ohne 
Mundstück hat mir bei einer Veranstaltung sein Leid über 
die Kulturhalle-Konzerte geklagt. Da gibt ś ja beispielswei-
se nach den beliebten konzertanten Aufführungen unserer 
Musikvereine 03, 06, 08 odder Veranstaltunge vom AZ nit 
die Möglichlkeit, hinnerher noch was zu trinke un mitei-
nanner e bißje zu verzähle. Des is wohl deshalb so, weil 
der jeweilige Kulturhallenrestaurantbetreiber (was e Wort!) 
hier allein berechtigt is. Awer, wieso solle dann die Mu-
sikvereine odder es AZ nit nach Veranstaltunge durch Ge-
tränkeverkauf in eigener Regie e paar Euro dazu verdiene, 
wenn ś der Kulturhallenrestaurantbetreiber nit macht? Da 
könnt mer als Besucher zum Beispiel noch schön mit de Mu-
siker zusammestehe un über das Dargebotene fachsimpele. 
Wär doch für alle Seite e prima Sach! Vielleicht könnt ja die 
Stadt bei Verhandlunge mit zukünftige Kulturhallenrestau-
rantbetreibern eine Regelung zugunste der Vereine heraus-
schlage. Wär halt emal e Idee!

Ansonste is es wie immer. Also isch kann nit erkenne, dass 
2023 irgendwas Neues, am End sogar Positives uff Lager 
hat. Naja, gebe mir dem Jahr e Chance, es besser zu mache 
als die Schreckensjahrn devor. Es is ja noch Zeit!

Meine Verehrung
Ihne Ihrn Kunrad

Kunrad im Internet: dekunrad.de oder facebook.com/ 
dekunrad

Rödermark (NHR) Verstärkung 
sucht das Team der Radio-Ini-
tiative Rödermark. Im Fokus 
hat die Gruppe vor allem po-
tentielle Radiomacher, die sich 
im Bereich der Tontechnik 
einbringen möchten oder sich 
wortgewandt in der Modera-
torenrolle sehen. Wer beides 
kann…umso besser.
Die Radio-Initiative ist ein 
Projekt der Fachabteilung So-
ziales Stadt mit ehrenamtlich 
Engagierten, die ein gutes 
Gespür für Ton, Musik und 
das gesprochene Wort haben. 
Über Radio-Radar Darmstadt 
gibt es einmal im Monat eine 
Stunde Radiozeit, in der in-
teressante Themen und Ver-
anstaltungstipps für und aus 
Rödermark gesendet werden. 

Bei wöchentlichen Videokon-
ferenzen stimmen sich die 
Radiobegeisterten regelmäßig 
untereinander ab, planen die 
kommenden Sendungen und 
nehmen Musikwünsche entge-
gen. 
In der Tontechnik werden In-
terviews und Beiträge aufberei-
tet und geschnitten, Störgeräu-
sche werden entfernt. Mit Hilfe 
des Programms „AUDACITY“ 
bekommen Beiträge ihren 
letzten Schliff. Ein Moderato-
renduo sorgt für unterhaltsa-
me und informative Ansagen. 
Danach wird eine komplette 
Sendung digital von der Ton-
technik zusammengestellt 
und beim nichtkommerziellen 
Sender Radio-Radar Darmstadt 
hochgeladen. 

Wer sich für eine Mitarbeit in-
teressiert, aber noch gar keine 
Erfahrung hat, dem oder der 
kann geholfen werden: Neu-
einsteigern wird beim Koope-
rationspartner Radio-Radar 
Darmstadt ein solides Grund-
lagen-Seminar offeriert, mit 
allem, was man rund um den 
Radio-Journalismus wissen 
muss, verbunden mit prakti-
schen Übungen in Redaktion 
und Sendebetrieb.
Wer mitmachen möchte 
oder nähere Informationen 
wünscht, kann sich mit Ute 
Schmidt von der Stadtverwal-
tung in Verbindung setzen. 
Erreichbar ist sie unter der Ruf-
nummer 911-671 oder per Mail 
an ute.schmidt@roedermark.
de. 

Radio-Initiative sucht dringend Verstärkung 
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.
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preis –,80 €
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Geburtstagskinder
Ober-Roden
27.01. John Sturm, August-Bebel-Str. 17B, � 74 Jahre
28.01. Siegfried Bartels, Wingertstr. 12a, � 93 Jahre
28.01. Wilhelm Dreher, Otzbergstr. 3, � 89 Jahre
29.01. Gerhard Weber, Marienstr. 46, � 82 Jahre
29.01. Dieter Oberhack, Drosselstr. 33a, � 83 Jahre
31.01. Anna Wachtberger, Bonhoefferstr. 22, � 78 Jahre

Urberach
01.02. Edwin Grönert, Allensteiner Str. 5, � 89 Jahre

27.01.	  Center Apotheke
	 Offenbacher Str. 9 , Dietzenbach , Tel. 06074/914280
28.01. 	 Breidert Apotheke 
	 Breidertring 2a, Rödermark , Tel. 06074/98218
29.01. 	 Julius Apotheke
	 Breidertring 104 , Rödermark , Tel. 06074/94750
30.01.	 Apotheke im Kaufland
	 Ober-Roden-Str. 13-15 , Rödermark , Tel. 		
	 06074/7284088
31.01.	 Rodau Apotheke
	 Dieburger Str. 35 , Rödermark , Tel. 06074/98501
01.02.	 Adler Apotheke
	 Puiseauxplatz 1 , Nieder-Roden , Tel. 06106/72767
02.02.	 Gartenstadt Apotheke
	 Hamburger Str. 1 , Nieder-Roden ,Tel. 06106/72040

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Terminvereinbarungen 
für den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangele-
genheiten müssen telefonisch 
Termine vereinbart werden. 
Dafür stehen die Verwal-
tungskräfte montags bis don-
nerstags von 8 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 16 Uhr sowie frei-
tags von 8 bis 12 Uhr zur Ver-
fügung. Das gilt für das Stan-
desamt (unter der 911-710), 
das Bürgerbüro (911-712), den 
Fachbereich Öffentliche Ord-
nung (911-713), die Fachab-
teilungen Kinder und Jugend 
(911-714), den Fachbereich 
Kultur, Heimat und Europa 
(911-715), die Bauverwaltung 
(911-716), die Kommunalen 
Betriebe (911-719) sowie die 
Finanzverwaltung mit dem 
Steueramt und der Stadtkas-
se (911-720). Die Bürgerinnen 
und Bürger werden gebeten, 
beim Besuch der Rathäuser 
eine FFP2- oder medizinische 
Maske zu tragen.

Sterbefälle
am 14.01.23 in Frankfurt: 
Thilo Stöcker, 56 Jahre, Ste-
inheimer Str. 14, Hanau
am 16.01.23 in Wiesba-
den: Ralph Rinnenbur-
ger, 55 Jahre, Kinzigstr. 32
am 18.01.23 in Langen: 
Waltraud Pradel, geb. 
Schickling, 81 Jahre, Breider-
tring 57
am 23.01.23 in Rodgau: 
Jens Langer, 45 Jahre, Bir-
kenweg 2
am 05.01.23 in Ranstadt: 
Irmgard Pins, geb. Will-
komm, 85 Jahre, Gebr.-
Grimm-Str. 21

Beratung
Beratung für anerkannte 
Geflüchtete
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung, 
während der Sprechzeiten
SchillerHaus, Schillerstr. 17: 
mittwochs von 9 bis 12 Uhr
Beratung Wohnungssiche-
rung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung, 
während der Sprechzeiten
Senioren- und Sozialbera-
tung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung, 

während der Sprechzeiten; 
dienstags von 8 bis 12 Uhr 
freie Sprechstunde
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10: mon-
tags von 8 bis 12 Uhr in den 
ungeraden Wochen 
Bürgertreff Waldacker, Go-
ethestr. 39: montags von 8 bis 
12 Uhr in den ung. Wochen
SchillerHaus: dienstags von 
8:30 Uhr bis 12:30 Uhr; An-
meldung erforderlich bei Ve-
rena Heier, Tel. 911-956 oder 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de

Senioren
Tanz und Sport für Seni-
oren
Seniorentanz: donnerstags, 
10 Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 
9.30 Uhr, Halle Urberach; 
11.15 Uhr, Bücherturm, Ro-
thaha-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmit-
tag: dienstags und donners-
tags, 13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, 
Tel. 911-353
Kaffee- und Spielenachmit-
tag: montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quar-
tiersmanagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialbera-
tung 
Montags von 8 bis 12 Uhr in 
den ung. Wochen; Anmel-
dung erforderlich bei Maxi-
milian Trunk, Tel. 911-354, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de. 
Ambulanter Kinder- und 
Jugendhospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; 
Anmeldung erwünscht: Tel. 
06104 6695810, claudia.bau-
er-herzog@malteser.org

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integra-
tions- und Frauenbeauftrag-
ten: mittwochs, 9 bis 12 Uhr
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17.00 Uhr 	
Bürgersprechstunde der Poli-
zei:
für Seniorinnen und Senio-
ren: erster Montag im Monat, 
10 bis 12 Uhr
für Jugendliche: erster Mitt-
woch im Monat, 14 bis 16 Uhr
Senioren und Sozialberatung: 
dienstags von 8:30 Uhr bis 
12:30 Uhr; Anmeldung erfor-
derlich bei Verena Heier, Tel. 
911-956, seniorenundsozial-
beratung@roedermark.de
Angebote für Familien 
(Pavillon Villa Kunter-

bunt)
Heba m menspre c hs t u nde : 
dienstagvormittags und don-
nerstags nach Vereinbarung
Krabbeltreff: dienstags, alle 2 
Wochen, 10 bis 12 Uhr
Spanischer Spieletreff: mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.15 Uhr
Englischer Spieletreff: mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.15 Uhr
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags 
und freitags, 15 bis 17 Uhr (10 
bis 12 Jahre), 17 bis 20 Uhr 
(12 bis 21 Jahre)
Angebote für Grund-
schulkinder
Kids-Club: montags, 	 1 6 
bis 18 Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 
19 bis 21 Uhr, zweimal pro 
Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Restabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 30. 
Januar
Bezirke B und C: Dienstag, 31. 
Januar
Bezirk A: Mittwoch, 1. Febru-
ar
Altpapier
Bezirk A: Donnerstag, 26. Ja-
nuar
Bezirk B: Donnerstag, 2. Feb-
ruar
Die einzelnen Bezirke und 
das Straßenverzeichnis sind 
dem Abfuhrkalender / Abfall-
ratgeber zu entnehmen (auch 
unter www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 
6.00 Uhr. Nicht abgefahrene 
Materialien müssen spätes-
tens am folgenden Werktag 
zwischen 8.00 und 11.00 Uhr 
den Kommunalen Betrieben, 
Telefon 911-956, gemeldet 
werden. Ansonsten ist eine 
nachträgliche Abfuhr nicht 
möglich.
Gelber Sack
Bezirk 3: Freitag, 27. Januar
Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommuna-
len Betriebe der Stadt Röder-
mark Termine zur Entsorgung 
von Sonderabfällen aus priva-
ten Haushalten an. Das Um-
weltmobil steht zur Annahme 
bereit am Mittwoch, dem 1. 
Februar, von 12 bis 15 Uhr, 
in Ober-Roden, Seligenstädter 
Straße/Bolzplatz.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, 
-142 und -144 oder die Kom-
munalen Betriebe Rödermark, 
Tel. 06074 911-956.

Ober-Roden (NHR) Mit dem 
TS-Fastnachtsreigen geht es 
weiter mit Oldie-Night (3.Fe-
bruar) und dem Sitzungs-Wo-
chenende (11./12.Februar). Al-
lerdings sind für alle diese drei 
Veranstaltungen keine Karten 
mehr erhältlich - ausverkauft 
melden die Organisatoren aus 
der TS-Unterhaltungsabtei-
lung seit Anfang dieser Woche. 
Bei der Final-Veranstaltung 
der TS-Kampagne 2023, dem 
Kinder-Maskenball am Fast-
nacht-Sonntag, ist ab 14 Uhr 
die Tageskasse geöffnet; ein 
Vorverkauf findet hier nicht 
statt.

Oldie-Night und Sit-
zungen ausverkauft

Ober-Roden (NHR) Volles 
Haus, beste Stimmung: Ein 
neues Veranstaltungsformat 
ließ in der alt-ehrwürdige 
TS-Halle am vergangenen 
Freitag sprichwörtlich die 
Wände wackeln. Nach zwei-
jähriger Corona-Zwangs-
pause durfte der „Rück-Um-
zug“ von Kulturhalle ins 

TS-Eigenheim an der Fried-
rich-Ebert-Straße schnell als 
richtige Entscheidung abge-
hakt werden. Vor ausverkauf-
tem Haus goutierten beim 
„Maskenball nur für Frauen“ 
DJ Robby, drei Männerbal-
letts, zwei Sänger, jede Men-
ge männliches Dienstperso-
nal und - nicht zu vergessen 

- das TS-Moderationsduo die 
erschienene Damenwelt. Und 
die rund vierhundert „La-
dies“ erwiesen sich als be-
geistertes und dankbares Pu-
blikum; sie feierten bis in die 
frühen Morgenstunden die 
erste von insgesamt 5 „Fast-
nachts-Raketen“ der Turner-
schaft. � (Foto: TSO)

Stimmungsvolle „Ladiesnight“

Jügesheim (RZ) Ingo and Pete 
sind der begnadete Sänger und 
Gitarrist Ingo Mützel. 
Mit seiner Band Cuba Vista hat 
er weltweit über 2000 Konzerte 
gespielt. Der zweite im Bunde 
ist der Münchner Gitarrist Pe-
ter Schneider alias Pete. Er war 
Gitarrist unter anderem bei Ike 
Turner, Willy Michl, Western-
hagen, Hans Söllner und leitet 
seit 20 Jahren die Band „The 
Stimulators“. 
Kennengelernt haben sich Ingo 
and Pete auf den Kanarischen 
Inseln, wo sie wie im Fieber 13 
Songs geschrieben und von Zei-
ten vor der Pandemie geträumt 
haben.“ Gib mir das Gefühl, 
wie es früher einmal war…“. 
Man darf nicht aufhören zu 
träumen, dann ist nichts verlo-
ren. Das glauben Ingo and Pete! 
Los geht es am Samstag, 28. 
Januar, um 20 Uhr. Tickets: 16 
Euro / Mitglieder: 8 Euro. Ver-
anstaltungsort ist das Maximal 
Rodgau in der Eisenbahnstraße 
13 in Jügesheim.

Singer-Songwri-
ter Ingo & Pete im                 
Maximal Rodgau

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Zu vermieten
Haus in Ober-Roden

6 ZKBB, beheizter Wintergarten, 
Garage, Wfl. 143m², Nutzfl. 65m², 
kalt €1250,- + Nebenkosten ca. 
€300,- + 2 Kaltmieten Kaution,  
ab sofort, Tel. 0177/3685508

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Hilfe, die keine Grenzen kennt.
Im gesamten Rhein-Main-
Gebiet für Sie im Einsatz.

Kreis Offenbach (NHR) Das 
Europäische Parlament ist das 
größte multinationale Parla-
ment der Welt: 705 Abgeord-
nete aus 27 Nationen vertreten 
derzeit rund 450 Millionen Bür-
gerinnen und Bürger. Das Eu-
rope Direct Relais Rhein-Main 
und die vhs Kreis Offenbach la-
den im Februar zu gleich zwei 
spannenden Online-Veranstal-
tungen über das EU-Parlament 
ein. Auf die Teilnehmenden 
warten ein abwechslungsrei-
ches Programm und hochkarä-
tige Gesprächspartner. 
Am Mittwoch, 22. Februar 
2023, informiert zunächst 
der Besucherdienst des Euro-
päischen Parlaments über die 
Kompetenzen, Aufgaben und 
Aktivitäten des Parlaments. Es 
folgt ein virtueller Rundgang 
durch das Gebäude. Im An-
schluss können individuelle 
Fragen gestellt werden. Die Ver-
anstaltung findet von 16:00 bis 

17:30 Uhr statt und wird über 
WebEx übertragen.
Um die Rolle euroskeptischer, 
rechtspopulistischer und link-
spopulistischer Parteien im 
Europäischen Parlament dreht 
sich dagegen eine Online-Dis-
kussion am Montag, 27. Feb-
ruar 2023, von 19:00 bis 20:30 
Uhr. Was bedeuten die Abge-
ordneten für die alltägliche Ar-
beit im Parlament? Blockieren 
die Parlamentarierinnen und 
Parlamentarier wichtige Refor-
men? Die Veranstaltung blickt 
vor dem Hintergrund dieser 
Fragen auf das Innenleben 
des Parlaments und analysiert 
die Strategien sowie das Ver-
halten euroskeptischer Abge-
ordneter und Parteien. Es dis-
kutieren via Microsoft Teams 
unter anderem der Professor 
am Institut für Politische Wis-
senschaft und Soziologie der 
Universität Bonn, Frank De-
cker, und Daniel Freund, seit 

2019 Abgeordneter des Euro-
päischen Parlaments (EP) und 
Teil der Fraktion Die Grünen/
EFA. Freund ist unter anderem 
Mitglied im Ausschuss für kon-
stitutionelle Fragen und Mit-
glied im Sonderausschuss zur 
Einflussnahme aus dem Aus-
land auf alle demokratischen 
Prozesse in der Europäischen 
Union. 
Die Teilnahme ist in beiden 
Fällen kostenlos. Anmeldun-
gen für die Veranstaltun-
gen mit den Kursnummern 
231K010008 und 231K010002 
sind unter www.vhs-kreis-of-
fenbach.de möglich. Alterna-
tiv kann die Anmeldung auch 
telefonisch unter 06103 3131-
1313 oder per E-Mail an vhs@
kreis-offenbach.de erfolgen. 
Weitere Informationen sind bei 
Herrn Lindörfer vom Europe 
Direct Relais Rhein-Main un-
ter der Telefonnummer 06074 
8180-3110 erhältlich.  

Spannende Online-Veranstaltung                              
zum EU-Parlament

Rödermark (NHR) Vereine ha-
ben es in diesen Zeiten nicht 
leicht. Da war und ist der Co-
ronavirus. Aktuell und in Zu-
kunft sind es außerdem die 
steigenden Energiekosten, die 
in besonderer Weise von Ver-
einen mit eigenen Gebäuden 
und Anlagen zu schultern sind. 
„Wir warten und hoffen auf 
Entscheidungen auf Bundes- 
und Landesebene, die den Ver-
einen einen Teil der Last neh-
men. Wir nutzen aber bereits 
jetzt die Möglichkeiten, die uns 
unsere Vereinsförderungsricht-
linien bieten“, betont Bürger-
meister Jörg Rotter.
Auf Initiative des Magistrats hat 
die Stadtverordnetenversamm-
lung während ihrer jüngsten 
Sitzung eine Änderung der 
Vereinsförderungsrichtlinien 

beschlossen, um den Vereinen 
mit eigenen Gebäuden und An-
lagen zu helfen. 
Konkret wurde der Zuschuss-
satz für Investitionen und Re-
paraturen auf nun 15 Prozent 
der nicht gedeckten Kosten an-
gehoben bzw. vereinheitlicht 
– bislang galt ein Rahmen zwi-
schen 10 und 15 Prozent.
Zudem wurde der zusätzliche 
Zuschusssatz für alle Maßnah-
men, die energetische Wirkung 
haben, von 5 auf 15 Prozent 
erhöht, so dass dafür insgesamt 
ein Zuschuss von 30 Prozent 
der nicht gedeckten Kosten 
gilt.
Fachbereichsleiter Thomas 
Mörsdorf zeigte sich erfreut 
über den einstimmigen Be-
schluss des Stadtparlaments: 
„Mit diesen Änderungen hel-

fen wir unseren Vereinen im 
Rahmen unserer Möglichkei-
ten. Die Finanzierung ist durch 
die Ansätze des Haushaltsplans 
2023 gesichert.“
Bei Fragen und Beratungsbe-
darf helfen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der städ-
tischen Fachabteilung „Heimat 
und Europa“ den Vereinen ger-
ne weiter. 
Kontakt:  Fachbereich Kultur, 
Heimat und Europa, Fachabtei-
lung Heimat und Europa, Kul-
turhalle Rödermark, Dieburger 
Straße 27, Zimmer 3 und 4
Fachbereichsleiter: Thomas 
Mörsdorf, Tel. 911-660, tho-
mas.moersdorf@roedermark.de 
Sachbearbeitung Vereinsförde-
rung:	 Hannelore Jäger, Tel. 
911-652, hannelore.jaeger@
roedermark.de.

Stadt verstärkt Förderung                      
für Vereine

Energetisch wirksame Maßnahmen im Fokus der Vereinsförderung

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Rödermark (NHR) Hohe In-
flation, markant gestiegene 
Energiepreise, konjunkturelle 
Unsicherheiten: Mit all die-
sen Negativ-Vorzeichen haben 
derzeit auch und insbesonde-
re kleine Unternehmen sowie 
Freiberufler und Selbstständige 
zu kämpfen. Die Wirtschafts- 
und Infrastrukturbank Hessen 
(WIBank) hat deshalb ein neu-
es Hilfsprogramm für just diese 
Zielgruppe vom Stapel gelassen. 
Seit Mitte Dezember können So-
lo-Akteure und Betriebe mit bis 
zu 50 Vollzeit-Beschäftigten das 
Energie-Mikrodarlehen Hessen 
beantragen.
Interessenten aus Rödermark, 
die von der finanziellen Im-
puls- und Überbrückungshilfe 

profitieren möchten, können 
sich von der kommunalen 
Wirtschaftsförderung beraten 
lassen. Über die Detail-Rege-
lungen rund um das Stichwort 
„Beantragung und Abwick-
lung“ wird unter der Rufnum-
mer 06074 911-371 informiert. 
Möglich ist auch eine Kontakt-
aufnahme per E-Mail an alfons.
huegemann@roedermark.de. 
Hügemann rechnet damit, dass 
erste Bewilligungen und Aus-
zahlungen voraussichtlich Ende 
Januar 2023 erfolgen werden.
Das Hessische Wirtschaftsmi-
nisterium und die WIBank ha-
ben das Programm wie folgt 
definiert: Beim Energie-Mik-
rodarlehen handelt es sich um 
einen Kredit über mindestens 

3.000 Euro. Das maximale Kre-
ditvolumen beträgt das Fünffa-
che der im Betrieb anfallenden 
Energiekosten und bis zu 15 
Prozent des Umsatzes im Refe-
renzjahr 2021. Die Obergrenze 
in Sachen „geliehenes Geld“ 
liegt bei 50.000 Euro.
Die Darlehenslaufzeit beträgt 
sieben Jahre bei zwei tilgungs-
freien Startjahren. Der Festzins-
satz liegt bei 4 Prozent pro Jahr. 
Dieser Wert gilt für die gesamte 
Darlehenslaufzeit. „Sicherhei-
ten müssen nicht gestellt wer-
den“, heißt es seitens des Mi-
nisteriums in Wiesbaden. Als 
probates Mittel, „um kurzfris-
tige Liquiditätsbedarfe abzude-
cken“, wird das Darlehenspro-
gramm bezeichnet. 

Energie-Mikrodarlehen                         
soll Liquidität sichern

Hilfsprogramm für kleine Produzenten und Dienstleister /                        
In Rödermark können sich Interessenten beraten lassen  

Rödermark (NHR) Nach zwei 
stillen Jahren trafen sich die 
Ehrenamtlichen im Netzwerk 
für Flüchtlinge e.V., dem Freun-
deskreis Flüchtlinge, endlich 
wieder, um gemeinsam das 
neue Jahr zu begrüßen und 
um zurückzuschauen, was seit 
einem Strategietreffen im März 
2022 passiert war und welche 
Vorhaben und Veränderungen 
für das begonnene Jahr 2023 
anstehen.
Bürgermeister Jörg Rotter fühlte 
sich sichtlich wohl unter den 
43 anwesenden Ehrenamtli-
chen des Freundeskreises und 
auch Markus Wehner von der 
kommunalen Stabsstelle für 
Vielfalt und Teilhabe konnte an 
dem Abend mit vielen Ehren-
amtlichen wichtige Kontakte 
knüpfen, ist er doch zusammen 
mit seinem Kollegen Stephan 
Brockmann u.a. für die Unter-
bringung der Geflüchteten zu-
ständig.
Die Vorsitzende Brigitte Spei-
del-Frey berichtete, dass die 
vor 10 Monaten beschlossenen 
kurzfristigen Projekte, u.a. auch 
wieder ein Fahrradkurs für 
geflüchtete Frauen und vieles 
andere, wie vereinbart stattge-
funden haben. Bei den mittel-
fristigen Projekten gab zum Teil 
unerwartete neue Angebote, die 
aus den Kreisen der Geflüchte-
ten selbst kamen. So hat sich 

das Nähcafé unter der Leiterin 
Sholeh Niromand nicht nur 
etabliert, sondern auch zeitlich 
ausgebaut. Farzaneh Taman-
nah bot einen Deutschkurs 
für geflüchtete Iranerinnen, 
die schon einige Jahre in Rö-
dermark leben, aber wegen der 
Familienarbeit bisher keinen 
Deutschkurs besucht haben, an 
und er erfreut sich wachsender 
Beliebtheit. Das lange verwaiste 
Spielzimmer in der Maybach-
straße wird unter der Leitung 
von Anastasiia Radchenko und 
einer afghanischen Mutter zur 
großen Freude der Kinder end-
lich wieder genutzt. Und bei 
der Nachhilfe für die Grund-
schulkinder und die Kinder der 
5. Klasse sind bei den etwa 10 
Lehrern mittlerweile eine ira-
nische Mathelehrerin mit ihrer 
begabten Tochter und eine wei-
tere Schülerin dabei.
Die Vorsitzende betonte, welch 
wunderbare Entwicklung diese 
Eigeninitiativen sind und freut 
sich auf weitere interessierte 
ehrenamtliche HelferInnen. 
Kontakt ist über die Home-
page www.netzwerk-fluechtlin-
ge-roedermark.de möglich.
Zu den längerfristigen Planun-
gen aus dem vergangenen Jahr 
gehörte die Ankündigung, 
dass die Vorsitzende Brigitte 
Speidel-Frey bei der nächsten 
Mitgliederversammlung aus 

privaten Gründen sich aus dem 
Vorstand zurückziehen wird. 
Seit Oktober arbeitet eine Stra-
tegiegruppe mit dem Vorstand 
daran, wie die Aufgaben künf-
tig verteilt werden und welche 
Ideen für Neues oder auch für 
nicht mehr Nötiges entwickelt 
werden können. Auch spielt 
das Thema Digitalisierung da-
bei eine nicht unwesentliche 
Rolle.
Die Anwesenden dankten Bri-
gitte Speidel-Frey an der Stelle 
für ihre langjährige Tätigkeit. 
Nach einem leckeren Buffet 
endete der Abend noch lange 
nicht. In einer entspannten 
und harmonischen Atmosphä-
re fanden viele interessierte 
und entspannte Gespräche 
statt. Nach den stillen Jahren 
hatte man sich viel zu erzäh-
len. Aber auch junge neue Eh-
renamtliche konnten sich mit 
den langjährigen Helfern aus-
tauschen und erfuhren zum 
Teil erstaunliche Details, so 
dass Frithjof Decker, der die 
Fahrradwerkstatt leitet, im letz-
ten Jahr fast 350 Fahrräder ent-
gegennahm, überprüfte und 
an die Geflüchteten aus der 
Ukraine und natürlich auch 
denen, die aus anderen Län-
dern zu uns kamen, übergab. 
Es gibt noch viel zu tun, lautete 
das Credo am Ende einer herz-
lichen und entspannten Feier.

Es gibt noch viel zu tun
Neujahrsempfang des Netzwerks für Flüchtlinge Rödermak und der 

Ehrenamtsorganisation Freundeskreis Flüchtlinge

Viel zu berichten gab es beim Neujahrsempfang des Netzwerks für Flüchtlinge Rödermark e.V. 
und der Ehrenamtsorganisation Freundeskreis Flüchtlinge.�  (Foto: privat)
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Donnerstag, 26.Januar	
16.00 Uhr: (St. Gallus) Wortgot-
tesfeier f. EKO-Kinder
Freitag, 27. Januar
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-
messe
Samstag, 28.Januar	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse
Sonntag, 29.Januar	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Eucharis-
tiefeier mit Rejoice-Kids 
10.30 Uhr: (Waldacker) Wort-
gottesfeier
Kollekte an Sa/So: Sakramenten-
katechese 
Dienstag, 31. Januar	 9.00 
Uhr: (St. Nazarius) Wortgottes-
feier
Mittwoch, 1.Februar	
18.30 Uhr: (St. Gallus) Eucharis-
tische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse
Donnerstag, 2.Februar
Darstellung des Herrn 
(Lichtmess)	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Festgottes-
dienst mit anschl. Blasiussegen 
(Georg u. Elisabeth Faust, leb. u. 
verst. Angeh.d. Fam. Rasch und 
Frank)
Freitag, 3.Februar	
18.30 Uhr:  (St. Nazarius) Eucha-
ristische Anbetung
19.00 Uhr: Abendmesse mit an-
schl. Blasiussegen (Katharina 
Daube// Herbert Schleinkofer u. 
Angeh.)
Samstag, 4.Februar	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vorabend-
messe mit Pastoralraum-Team
Sonntag, 5.Februar	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) 
Eucharistiefeier mit Pastoral-
raum-Team (Jürgen Spatz // Hans 
u. Regina Reisert // Lidia Jahn, 
gest. Eltern u.  Schwiegereltern 
// Anita u. Valentin Beckmann // 
Renate u. Albert Hausberg)
Kollekte an Sa/So: Sanierung Kir-
chendächer
Wie geht es weiter? Zweite 
Phase des Pastoralen Wegs
Die Zukunft unserer Gemeinden 
wirft viele Fragen auf. Im Bistum 
Mainz hat die zweite Phase des 
Pastoralen Weges begonnen. 
Für uns bedeutet dies, dass alle 
katholischen Pfarrgemeinden 
in Rödermark und Rodgau nun 
zum Pastoralraum Rodgau-Rö-
dermark gehören und in den 
kommenden Jahren zu einer 
Pfarrei zusammenwachsen sol-
len. Wie das kirchliche Leben 
innerhalb des Pastoralraums 
gestaltet werden wird, liegt zu 
großen Teilen in der Verant-

wortung der Gemeindemitglie-
der. So wie in den vergangenen 
Jahren Ehrenamtliche durch ihr 
Engagement, ihre Ideen und ih-
ren Einsatz, die Pfarrgemeinde 
vor Ort geprägt und gestaltet 
haben, gilt es nun gemeinsam 
zu überlegen, wie die einzelnen 
Gemeinden lebendig bleiben 
können und zugleich Teil eines 
größeren Ganzen werden. Im 
November hat sich als wichti-
ges Gremium die Pastoralraum-
konferenz konstituiert, in der 
Ehren- und Hauptamtliche aller 
6 Pfarrgemeinden, sowie der an-
deren Kirchorte und Verbände 
vertreten sind. Als Leitung der 
Pastoralraumkonferenz wurde 
aus den Reihen der Mitglieder 
die sogenannte Steuerungsgrup-
pe gewählt. In einem nächsten 
Schritt sollen Projektgruppen 
gebildet werden, die sich mit 
den entscheidenden Fragen auf 
dem Weg der Pfarreiwerdung 
inhaltlich auseinandersetzen 
und die Vorlagen für das pasto-
rale Konzept des Pastoralraums 
erarbeiten.
Am Beginn des Weges stehen 
viele neue Begrifflichkeiten und 
Strukturen, die fremd sind. Des-
halb lädt die Steuerungsgrup-
pe alle Interessierten zu einem 
Informationsabend ein, der die 
dadurch entstehenden Fragen 
aufgreift:
Was sind die Aufgaben der Pasto-
ralraumkonferenz? Wer gehört 
dazu? Wie wurden die Mitglie-
der der Pastoralraumkonferenz 
bestimmt?
Wer gehört zur Steuerungsgrup-
pe?
Welche Projektgruppen werden 
gebildet? Was sind die konkre-
ten Aufgabenstellungen für die 
Projektgruppen?
Wer ist mit uns innerhalb des 
Pastoralraums alles auf dem 
Weg? Wie kann ich mich mit 
meinen konkreten Fragen und 
Ideen einbringen? 
Der Abend bietet Informati-
on, Austausch und Begegnung. 
Der Schwerpunkt wird auf den 
Projektgruppen liegen. Alle In-
teressierten sind willkommen, 
unabhängig davon, ob sie sich 
persönlich einbringen möchten 
oder lediglich informieren. In-
formationsabend zweimal an-
geboten am Montag, 30. Januar, 
um 20 Uhr im Haus Sankt Peter, 
Rodgau- Weiskirchen.
Vorstellungsgottesdienste
Der erste wichtige Schritt für 
das Zusammenwachsen im 
Pastoralraum ist das gegensei-
tige Kennenlernen. Damit mit 
Namen, die man liest und hört, 

ein Gesicht beziehungsweise 
eine Person verbunden werden 
kann, möchte sich das Team 
der hauptamtlichen pastoralen 
Mitarbeiter in den einzelnen 
Gemeinden vorstellen. Im Mit-
telpunkt steht die gemeinsame 
Feier der Eucharistie. Im An-
schluss besteht die Möglichkeit 
zur Begegnung.
Folgende Vorstellungsgottes-
dienste sind geplant:
Am Samstag, 4. Februar, um 
17.30 Uhr in Sankt Gallus, Ur-
berach
Am Sonntag, 5. Februar, um 
10.30 Uhr in Sankt Nazarius, 
Ober-Roden
Am Samstag, 11. Februar, um 17 
Uhr in Heilig Kreuz, Rollwald
Am Sonntag, 12. Februar, um 
9.30 Uhr in Sankt Matthias, Nie-
der-Roden
Am Samstag, 4. März, um 18.30 
Uhr in Sankt Nikolaus, Jüges-
heim
Am Sonntag, 5. März, um 18 Uhr 
in Sankt Marien, Dudenhofen
Nacht der offenen Kirche 
am 25. Februar ab 19 Uhr
Im Rahmen unserer 
200-Jahr-Feier der St. Gallus Kir-
che wird es eine außergewöhn-
liche Entdeckungsmöglichkeit 
geben: die Nacht der offenen 
Kirche. Es wird anders, zum Mit-
machen und Entdecken, aber 
auch Entspannen und Besin-
nung-Finden sein.
Besuch und Vortag von Pa-
ter Anselm Grün „Im Wan-
del wachsen“ 
Wie wir freier, authentischer, ge-
lassener und hoffungsvoller wer-
den können.  Veranstaltungsort 
am Donnerstag, 2. März ist die 
Kirche St. Gallus Urberach. Ein-
lass ist um 18.30 Uhr, Beginn um 
19 Uhr. Eintritt: 10 Euro (Vorver-
kauf)	 12 Euro (Abendkasse), 
freie Platzwahl. Ticketreservie-
rung/-verkauf in Rödermark im 
Pfarrbüro Urberach zu den Öff-
nungszeiten oder im Pfarrbüro 
Ober-Roden zu den Öffnungs-
zeiten, bei Bardo Suderleith, Tra-
miner Straße 5 Urberach (bardo.
suderleith@web.de), Bücher am 
Gänseeck, Gänseeck 5, Urber-
ach, Buchhandlung Rödermark, 
Dieburger Straße 80, Ober-Ro-
den.
Senioren-Nachmittag an 
Weiber-Fastnacht in St. 
Gallus
Am 16. Februar lädt der Arbeits-
kreis Senioren ins Gemeinde-
zentrum  St. Gallus ein.  Wir be-
ginnen um 14.30 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Kirche ab 15 
Uhr treffen wir uns im Gemein-
dezentrum zum 

Kreppelkaffee. Für Stimmung 
sorgen unsere Überraschungs-
gäste und die Musiker Ottmar 
und Albin Auf Ihr Kommen 
freut sich das Team vom Arbeits-
kreis Senioren.
Seniorennachmittag in St. 
Nazarius
Am 9. Februar um 14.33 Uhr 
heißt es bei den St. Nazarius-Se-
nioren wieder: „St. Nazarius-Se-
nioren-Fastnacht ob alt, ob jung 
– wir feiern Fastnacht mit viel 
Schwung“. Verkleidung ist aus-
drücklich gewünscht!
Arbeitskreis Gemeindezen-
trum lädt ein
Seit Oktober lädt der Arbeitskreis 
Gemeindezentrum an jedem 3. 
Freitag im Monat beginnend ab 
18 Uhr zu geselligen Spieleaben-
den ein. Es sollen Lieblingsspiele 
jeglicher Art mitgebracht wer-
den, um ausgewogene Abende 
mit Spaß und Unterhaltung zu 
verbringen.
St. Gallus: Verstärkung bei 
den Minis!
Als Ministrant bist du ganz nah 
am Altar dabei, trägst einen 
wichtigen Teil dazu bei, dass der 
Gottesdienst feierlich gestaltet 
werden kann.
Selbstverständlich ist das nicht 
alles. Neben den Gottesdiens-
ten finden gemeinsame Grup-
penstunden statt, in denen wir 
spielen, backen, Ausflüge unter-
nehmen und viele verschiedene 
andere Aktionen und Aktivitä-
ten machen oder auch Weih-
nachtsfeiern abhalten.
Wenn du Interesse hast oder Ihr 
jemanden kennt, der gerne bei 
uns Ministranten mitmachen 
möchte, dann meldet euch ein-
fach im Pfarrbüro oder schaut 
nach einem Gottesdienst kurz 
bei uns in der Sakristei vorbei!
 
Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Donnerstag, 26.Januar
9.00-12.00 Uhr:	 Einkaufsser-
vice für Menschen aus Röder-
mark, 
18.30 Uhr: „Schritt für Schritt“- 
ein theologischer Abendspazier-
gang, Winter-WEG zwischen 
Ober-Roden und Urberach. 
Treffpunkt vor der Ev. Gustav-
Adolf-Kirche Ober-Roden, Ev. 
Gustav-Adolf-Kirche Ober-Ro-
den
Freitag, 27.Januar 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
17.00-18.30 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor. Anfängergruppe, Gemein-
desaal
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Gemeindesaal
Samstag, 28.Januar 	 	
Konfi Aktionstag, Jüdisches Mu-
seum Frankfurt
Sonntag, 29.Januar 

10.00 Uhr:	 G e me i n s a -
mer Gottesdienst, Prädikant 
Herbert Schäfer, Ev.Gemeinde-
haus Ober-Roden
Dienstag, 31.Januar 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
19.30 Uhr:		
Denkgruppe Kooperation, Ev. 
Gemeindehaus Ober-Roden
Donnerstag, 2.Februar 
9.00-12.00 Uhr:	 Einkaufsser-
vice für Menschen aus Röder-
mark 
19.00 Uhr: Bibelkreis, Gemein-
dehaus Saal
Freitag,  3.Februar 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
17.00-18.30 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor. Anfängergruppe Gemein-
desaal
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Gemeindesaal
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuelles 
erfahren Sie auf der Homepage 
über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde    
Urberach

Donnerstag, 26.Januar 
14.30- 16.30 Uhr:	 Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe L-Z, in den Räum-
lichkeiten der Petrusgemeinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 gebo-
ren wurden, Ansprechpartner: 
Elke Preising, Saal, falls belegt, 
dann Gruppenraum
18.30 Uhr: „Schritt für Schritt“ - 
ein theologischer Abendspazier-
gang, „Winter-WEG zwischen 
Ober-Roden und Urberach“, Ev. 
Gustav-Adolf-Kirche Ober-Ro-
den
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Samstag, 28.Januar 
8.30 - 16.00 Uhr:	 K o n f i r -
mand*innenausflug Rödermark 
ins jüdische Museum,  Frankfurt
Sonntag, 29.Januar 
10.00 Uhr: Gemeinsamer Got-
tesdienst, Prädikant Herbert 
Schäfer, Ev. Gemeindehaus 
Ober-Roden
Montag, 30.Januar 
14.00 - 17.00 Uhr:	  Einzelunter-
richt „Posaunenchornachwuch-
sprojekt“,  Saal
16.30 - 17.15 Uhr:	 G r u p p e n -
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit Mi-
chael Hitzel, Saal
17.15 Uhr: Kinderbibelmorgen-
vorbereitung, Dachstudio
19.00 - 20.00 Uhr: Posaunenchor 
- Mitmachen im Posaunenchor, 
mit Posaunenchorleiter Michael 
Hitzel, Dachstudio

19.15 - 20.00 Uhr:	Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 31.Januar 
10.00-12.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelkreis für Babys, geb. ab 
Jan. 22 + Eltern, Saal
18.00 - 19.00 Uhr:Gitarrengrup-
pe, Ansprechpartnerin. Doris 
Huber, Tel. 50302, Saal
19.30-21.30 Uhr:	 Kinder- und 
Jugendausschuss, Dachstudio
19.30 Uhr:  „Denkgruppe Ko-
operation“, Ev. Gemeindehaus 
Ober-Roden
20.00 Uhr: Kinder- und Jugend-
ausschuss KJA, Dachstudio
20.00 - 21.30 Uhr: Yoga-Kurs mit 
Susan Diehl, Anmeldung direkt 
bei Susan Diehl, Tel. 690857, 
Saal
Mittwoch, 1.Februar 
16.30-18.00 Uhr:	 Spiel und 
Spaß bei den „Flummis“ - für 
Grundschulkinder, , Saal, ggf. 
Gruppenraum oder Dachstudio, 
Küche
18.30-20.00 Uhr:	 Jongliergrup-
pe „Los Droppos“, Saal
19.00 Uhr: AG „Nachhaltigkeit“, 
Dachstudio
Donnerstag, 2.Februar 
14.30- 16.30 Uhr:	 Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebensmit-
teln, Ausgabe A-K, in den Räum-
lichkeiten der Petrusgemeinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 gebo-
ren wurden, Ansprechpartner. 
Elke Preising, Saal, falls belegt, 
dann Gruppenraum
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Freitag, 3.Februar 
12.15 Uhr: AG „FUhr:park“, Ev. 
Gemeindehaus Ober-Roden
Samstag, 4.Februar
12.00 Uhr: Videodreh „Zwi-
schen Gockel & Fisch“, Ev. Pe-
truskirche und Gemeindehaus
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf unse-
rer Homepage. www.petruskir-
che-urberach.de

Freie ev. Gemeinde Rö-
dermark

Freitag, 27. Januar
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge und 
Jungpfadfinder (bis 13 Jahre)
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre)
Sonntag, 29. Januar
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend Stehcafé.
Der Gottesdienst wird auch als 
Livestream im Internet übertra-
gen.  Den Link finden Sie unter 
www.feg-roedermark.de
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Um die Frage „Wie wollen wir 
Kirche sein?“ dreht sich die 5. 
Tagung der II. Dekanatssyno-
de des Evangelischen Dekanats 
Dreieich-Rodgau am Freitag, 24. 
Februar, in Rodgau. Das Treffen 
der Delegierten aus den 28 De-
kanatsgemeinden beginnt um 
18 Uhr im Gemeindehaus der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Nieder-Roden, Puiseauxplatz 4. 
Einmal mehr werden sich die 
Synodalen des Kirchenkreises 
mit dem landeskirchlichen Zu-
kunftsprozess „EKHN 2030“ 
auseinandersetzen. Ein Schwer-
punkt soll an diesem Abend 
auf der Entwicklung von Nach-
barschaftsräumen liegen. Wie 

berichtet, will die Evangelische 
Kirche in Hessen und Nassau 
(EKHN) im Rahmen eines Trans-
formationsprozesses in den kom-
menden Jahren unter anderem 
mit Schwerpunktsetzungen und 
mehr Kooperation in Nachbar-
schaftsräumen strukturelle Ein-
sparungen von 140 Millionen 
Euro pro Jahr erreichen. Konkre-
te Pläne will das Dekanat Drei-
eich-Rodgau in den kommenden 
Jahren zusammen mit den Kir-
chengemeinden erarbeiten. 
Nach einer Andacht von Propst 
Stephan Arras und einem Gruß-
wort von Bürgermeister Max 
Breitenbach werden Dekan Stef-
fen Held und die stellvertretende 

Dekanin Birgit Schlegel sowie 
der Dekanatssynodalvorstand 
um Präses Dr. Michael Grevel 
den aktuellen Stand im Evangeli-
schen Dekanat Dreieich-Rodgau 
präsentieren. Anschließend 
stehen mehrere inhaltliche Im-
pulse auf dem Programm: Das 
Hauptreferat hält Oberkirchenrä-
tin a. D. Cornelia Coenen-Marx. 
Die renommierte evangelische 
Theologin ist auf vielen Feldern 
aktiv und war deutschlandweit 
immer wieder in leitenden Posi-
tionen innerhalb der Diakonie 
tätig. 
Als Oberkirchenrätin im Kir-
chenamt der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) in 

Hannover hatte Coenen-Marx 
die Leitung des Referats Sozial- 
und Gesellschaftspolitik inne 
und war unter anderem Ge-
schäftsführerin der Kammer für 
soziale Ordnung der EKD. Sie 
zählt zu den Gründungsmithe-
rausgeber*innen des Magazins 
Chrismon und war Mitautorin 
der EKD-Orientierungshilfe 
„Zwischen Autonomie und An-
gewiesenheit. Familie als ver-
lässliche Gemeinschaft stärken“. 
Nach wie vor ist sie in zahlrei-
chen Verkündigungssendungen 
im Rundfunk zu hören. Nach 
Eintritt in den Ruhestand mach-
te sich die Pastorin und Publizis-
tin 2015 mit dem Unternehmen 

„Seele und Sorge“ selbständig, 
um soziale und diakonische Or-
ganisationen sowie Gemeinden 
bei der Verwirklichung einer 
neuen Sorgeethik zu unterstüt-
zen.
Coenen-Marx, die sich seit ihrer 
Zeit als Gemeindepfarrerin stets 
intensiv mit den Themen Ehren-
amt und freiwilliges Engagement 
befasste, wird bei der Dekanats-
synode zum Thema Mitglieder- 
und Gemeinwesenorientierung 
sprechen. Weitere Denkanstöße 
zu kirchlicher Arbeit im Sozi-
alraum kommen anschließend 
von Henning Merker, Leiter des 
regionalen Diakonischen Werks 
Offenbach-Dreieich-Rodgau, 

sowie von Pfarrer Jan Schäfer, 
als Direktor des Kirchlichen 
Schulamts Offenbach zustän-
dig für die Städte Frankfurt und 
Offenbach sowie die Landkreise 
Offenbach und Groß-Gerau. Im 
Anschluss tauschen sich die Syn-
odalen in Kleingruppen aus. 
Zudem stehen Personalien auf 
der Tagesordnung: So werden 
weitere Mitglieder in die syno-
dalen Ausschüsse entsandt und 
eine neue Dekanatsjugendpfar-
rerin oder ein neuer Dekanatsju-
gendpfarrer gewählt. 
Die Synode tagt öffentlich, Gäste 
sind willkommen. Anmeldung 
per E-Mail an dekanat.drei-
eich-rodgau@ekhn.de.  

Dekanatssynode tagt in Nieder-Roden: Wie wollen wir zukünftig Kirche sein?
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Kreis Offenbach (NHR) Im 
ersten Halbjahr 2023 werden 
bundesweit die Jugendschöffen 
für die Amtszeit von 2024 bis 
2028 gewählt. Gesucht werden 
in den kreisangehörigen Städ-
ten und Gemeinden Frauen 
und Männer, die an den Amts-
gerichten Offenbach, Langen 
und Seligenstadt sowie dem 
Landgericht Darmstadt als Ver-
treterin oder Vertreter des Vol-
kes an der Rechtsprechung in 
Strafsachen teilnehmen. Der 
Jugendhilfeausschuss schlägt 
doppelt so viele Kandidaten 
und Kandidatinnen, wie Ju-
gendschöffinnen und Jugend-
schöffen benötigt werden, 
dem Schöffenwahlausschuss 
beim Amtsgericht vor. Dieser 
wird in der zweiten Jahreshälf-
te 2023 aus diesen Vorschlägen 
die Haupt- und Hilfsschöffen 
wählen. 
„Jugendschöffe bei Gericht 
ist eine sehr verantwortungs-
volle Tätigkeit“, erklärt Kreis-
beigeordneter Carsten Müller. 
„Deswegen ist es wichtig, dass 
geeignete Menschen dieses 
Ehrenamt übernehmen. Wir 
hoffen, dass wir auch in dieser 
Amtszeit wieder kompetente 
Jugendschöffinnen und Ju-
gendschöffen in unserem Kreis 
finden werden.“
Die Bewerberinnen und Bewer-
ber müssen in den kreisange-
hörigen Städten und Gemein-

den wohnen und am Stichtag 
1. Januar 2024 zwischen 25 
und 69 Jahre alt sein. Wählbar 
sind deutsche Staatsangehö-
rige, die die deutsche Sprache 
ausreichend beherrschen müs-
sen. Wer zu einer Freiheitsstra-
fe von mehr als sechs Monaten 
verurteilt wurde oder gegen 
wen ein Ermittlungsverfahren 
wegen einer schweren Straftat 
schwebt, die zum Verlust der 
Übernahme von Ehrenäm-
tern führen kann, ist von der 
Wahl ausgeschlossen. Auch 
hauptamtlich in oder für die 
Justiz Tätige, wie Richter, 
Rechtsanwälte, Polizeivoll-
zugsbeamte, Bewährungshel-
fer, Strafvollzugsbedienstete 
und ähnliche sowie Religions-
diener sollen nicht zu Jugend-
schöffen gewählt werden. 
Jugendschöffen sollten über 
soziale Kompetenz verfügen, 
das heißt, das Handeln eines 
Menschen in seinem sozialen 
Umfeld beurteilen können. 
Von ihnen werden Lebenser-
fahrung und Menschenkennt-
nis erwartet. Die ehrenamtli-
chen Richterinnen und Richter 
müssen Beweise würdigen, das 
heißt die Wahrscheinlichkeit, 
dass sich ein bestimmtes Ge-
schehen so ereignet hat oder 
nicht, aus den vorgelegten 
Zeugenaussagen, Gutachten 
oder Urkunden ableiten kön-
nen. Die Lebenserfahrung, die 

ein Jugendschöffe mitbringen 
muss, kann aus beruflicher 
Erfahrung oder gesellschaftli-
chem Engagement stammen. 
Es steht nicht der berufliche 
Erfolg im Mittelpunkt, son-
dern die Erfahrung, die im 
Umgang mit Menschen erwor-
ben wurde. Jugendschöffen in 
Jugendstrafsachen sollten in 
der Jugenderziehung über be-
sondere Erfahrung verfügen. 
Das verantwortungsvolle Amt 
eines Jugendschöffen verlangt 
in hohem Maße Unparteilich-
keit, Selbstständigkeit und Rei-
fe des Urteils, aber auch geisti-
ge Beweglichkeit und – wegen 
des anstrengenden Sitzungs-
dienstes – gesundheitliche Eig-
nung.
Juristische Kenntnisse irgend-
welcher Art sind für das Amt 
nicht erforderlich. Jugend-
schöffen müssen ihre Rolle im 
Strafverfahren kennen, über 
Rechte und Pflichten infor-
miert sein und sich über die 
Ursachen von Kriminalität 
und den Sinn und Zweck von 
Strafe Gedanken gemacht ha-
ben. Sie müssen bereit sein, 
Zeit zu investieren, um sich 
über ihre Mitwirkungs- und 
Gestaltungsmöglichkeiten wei-
terzubilden. Wer zum Richten 
über Menschen berufen ist, 
braucht ein großes Verant-
wortungsbewusstsein für den 
Eingriff in das Leben ande-

rer Menschen. Objektivität 
und Unvoreingenommenheit 
müssen auch in schwierigen 
Situationen bewahrt werden, 
etwa wenn der Angeklagte auf 
Grund seines Verhaltens oder 
wegen der vorgeworfenen Tat 
zutiefst unsympathisch ist 
oder die veröffentlichte Mei-
nung bereits eine Vorverurtei-
lung ausgesprochen hat. 
Jugendschöffen sind mit den 
Berufsrichtern gleichberech-
tigt. Für jede Verurteilung 
und jedes Strafmaß ist eine 
Zwei-Drittel-Mehrheit in dem 
Gericht erforderlich. Gegen 
beide Jugendschöffen kann 
niemand verurteilt werden. 
Jedes Urteil – gleichgültig ob 
Verurteilung oder Freispruch 
– haben die Jugendschöffen 
deswegen mitzuverantworten. 
Wer die persönliche Verant-
wortung für eine mehrjährige 
Freiheitsstrafe, für die Versa-
gung von Bewährung oder 
für einen Freispruch wegen 
mangelnder Beweislage gegen 
die öffentliche Meinung nicht 
übernehmen kann, sollte das 
Jugendschöffenamt nicht an-
streben. 
In der Beratung mit den Berufs-
richtern müssen Jugendschöf-
finnen und Jugendschöffen 
ihren Urteilsvorschlag stand-
haft vertreten können, ohne 
besserwisserisch zu sein, und 
sich von besseren Argumenten 

überzeugen lassen, ohne op-
portunistisch zu sein. Ihnen 
steht in der Hauptverhandlung 
das Fragerecht zu. Sie müssen 
sich verständlich ausdrücken, 
auf den Angeklagten wie an-
dere Prozessbeteiligte eingehen 
können und an der Beratung 
argumentativ teilnehmen. Ih-
nen wird Kommunikations- 
und Dialogfähigkeit abver-
langt.
Interessenten bewerben sich 
für das Jugendschöffenamt 
bis Freitag, 3. März 2023, im 
Rathaus der Wohngemeinde 
oder beim Kreis Offenbach, 

Geschäftsstelle des Kreisjun-
gendhilfeausschusses, Wer-
ner-Hilpert-Straße 1, 63128 
Dietzenbach. Fragen beantwor-
tet in der Geschäftsstelle des 
Kreisjugendhilfeausschusses 
Sandra Knöß, Telefon 06074 
8180-3190. Ein Formular für 
die Bewerbung als Jugend-
schöffen ist im Internet un-
ter www.kreis-offenbach.de/
jugendschöffen herunterzula-
den.

Kreis Offenbach sucht Jugendschöffinnen                 
und Jugendschöffen

Bewerbung bis zum 3. März möglich

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung



8 Donnerstag, 26. Januar 2023

Rödermark (NHR) Die über 
zwei Hektar große Pachtfläche 
des NABU am Berngrund vor 
den Toren Waldackers ist mit 
ihrem Flachsee, den großen 
Schilfbeständen sowie den 
wertvollen Sandmagerrasen-
flächen eines der bedeutends-
ten Biotope in Rödermark und 
ist Heimat von vielen seltenen 
Pflanzen- und Tierarten. 
Um die dort vorkommenden 
Trockenrasen- und Schilfflä-
chen zu erhalten, muss jedes 
Jahr der Aufwuchs an Weiden, 
Birken, Pappeln und Kiefern 
rückgeschnitten werden. Sonst 
würde das Areal innerhalb we-
niger Jahre verbuschen und 
seine besondere Flora und Fau-
na verlieren. Zu Jahresanfang 
steht für die Naturschützer 
des NABU Rödermark daher 
die Biotoppflege an. Aufgrund 

des enormen Aufwuchses ist 
diese Arbeit ohne externe 
ehrenamtliche Helfer kaum 
zu schaffen. Daher sucht der 
NABU wie in jeden Jahr Frei-
willige, die bei der zweigeteil-
ten Entbuschungsaktion hel-
fen wollen und am Samstag, 
28. Januar, und/oder am 11. 
Februar zwischen 10 und 13 
Uhr Zeit haben. 
Arbeitsgeräte stellt der NABU, 
Handschuhe und festes 
Schuhwerk sind mitzubrin-
gen. Am Ende sorgt der NABU 
wie immer für eine Stärkung. 
Treffpunkt ist der kleine Park-
platz am Glascontainer am 
Ortseingang von Waldacker. 
Eine formlose Anmeldung 
unter nabu@pswerner.de oder 
0170/3094095 wäre hilfreich. 
Bei Dauerregen wird die Akti-
on verschoben.

NABU sucht wieder Freiwillige für Pflegemaß-
nahmen am Biotop am Berngrund 

Ober-Roden (NHR) Am Freitag, 
27. Januar, um 20 Uhr (Einlass 
ab 19 Uhr) findet im Jazzkel-
ler, Friedrich-Ebert-Straße 24 
in Ober-Roden die Veranstal-
tung Jazz Minds - The variety of 
swinging Jazz statt.
Die Jazz Minds aus Frankfurt 
am Main bieten ein abwechs-
lungsreiches Repertoire ver-
schiedener Jazz-Stile. Sie be-
geistern mit zeitgemäß und 
individuellen Interpretationen 
von Stücken namhafter Kom-
ponisten wie John Coltrane, 
George Gershwin, Thelonious 
Monk & Sonny Rollins, Count 
Basie und vielen anderen.
Die Künstler, die auch schon in 
anderen Formationen im Jazz-
club spielten, sind Volker Brand 
am Saxophon, Bernd Theimann 
am Piano, Konrad Auhofer am 
Schlagzeug und Rudi Bläsing 
am Kontrabass.

Der Eintritt ist frei und der Hut 
geht herum. 
Die Veranstaltungen finden 
nicht mehr unter Corona-Be-
dingungen statt, dennoch bittet 
man alle Gäste und die Beach-
tung der Hygieneregeln und das 
Tragen einer Maske beim Betre-
ten und Verlassen des Kellers. 
Ebenso bittet man  sich per Mail 
an karten@jazzclub-roedermark 
oder telefonisch unter 99892 
bzw. 0177/2352444 (am Veran-
staltungsabend) anzumelden.
Und weiterhin bietet der Jazz-
club Getränke und Snacks an 
und behält das bewährte Kon-
zept der Einlasskarten weiter-
hin bei, d.h. beim Verlassen 
der Veranstaltung wird alles 
bezahlt.
Alles weitere rund um den Jazz-
club auf der Homepage www.
jazzclub-roedermark.de und 
auf Facebook.

The variety of swinging Jazz 
im Jazzkeller Rdermark (NHR) Der nächs-

te Stammtisch des NABU Rö-
dermark findet am  Montag, 
30. Januar, um 19.30 Uhr in 
der TS-Gaststätte in der Fried-
rich-Ebert-Straße  in Ober Ro-
den statt. Gäste sind herzlich 
willkommen. 
Die monatlichen Stammtische 
bieten Interessierten die Mög-
lichkeit,  ihre Fragen und An-
regungen mit den Aktiven des 
Naturschutzbundes  zu erör-
tern. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

NABU-Stammtisch

Rödermark (NHR) Am Don-
nerstag, 9. Februar, findet wie-
der das beliebte Heringessen 
mit der Seniorenhilfe in der 
Gaststätte „Zagreb“ in Urber-
ach um 15 Uhr statt.
Einige Plätze sind noch frei, 
sodass sich noch Teilnehmer 
anmelden können. Kontakt-
adresse ist das Büro der SHR. 
Bürozeiten sind jeweils Montag 
und Freitag von 10 bis 12 Uhr,
Tel. 862606 oder Anrufbeant-
worter. Der letzte Anmeldeter-
min ist der 6. Februar bis 12 
Uhr.

Heringessen bei 
der Seniorenhilfe                      

Rödermark

Langen (NHR) Mit einem äu-
ßerst kompetenten Team steht 
die Abteilung Geburtshilfe in 
der Asklepios Klinik Langen 
rund um die Uhr den Müttern 
und Säuglingen zur Verfügung.
Der Fachbereich unter Leitung 
von Chefarzt Dr. Eckart Krapfl 
besteht aus Fach-Ärzt*innen 
und Hebammen, die über jah-
relange Erfahrung auf dem Ge-
biet der Geburtshilfe verfügen. 
Bei einem Infoabend am Mitt-
woch, 1. Februar, um 18 Uhr 
in der Asklepios Klinik Langen 
können sich werdende Müt-
ter und Väter ausführlich von 
den Expert*innen informieren 
lassen. Eine Anmeldung ist 

erforderlich unter Tel.: 06103 
91261507 oder gyn.langen@
asklepios.com.

Geburtshilfe-                         
Infoabend

Asklepios Klinik Langen informiert                       
werdende Eltern

Chefarzt Dr. Eckart Krapfl 
(Foto: Asklepios)

Rödermark (NHR) Müt-
ter und Väter, die für sich 
selbst und für ihre Kinder 
die Weichen in Richtung 
„mehr Wohlbefinden“ stel-
len möchten, werden auch 
im ersten Halbjahr 2023 
in der Kindertagesstätte 
an der Rodau fündig. Dort 
gibt es ein facettenreiches 
Programm der Kategorie 
„Für Körper, Seele und 
Geist“.
Mit den Techniken der „harmo-
nischen Babymassage“ macht 
die Kinderkrankenschwester 
und Entspannungspädagogin 
Britta Subtil interessierte Eltern 
vertraut. Sechs jeweils einstün-
dige Samstagstermine sind ge-
plant. Am 4. Februar geht das 
erste Treffen ab 15.30 Uhr in 
der Betreuungseinrichtung im 
Stadtteil Ober-Roden über die 

Bühne.
Dass der Nachwuchs im Alter 
ab vier Wochen von den sanf-
ten Berührungseinheiten pro-
fitiert, steht für Subtil außer 
Frage. Ruhigeres Schlafverhal-
ten, bessere Verdauung, mehr 
Vertrauen, Vergnügen und 
Geborgenheit im Umgang mit 
den Eltern… All diese Vorteile 
für die Jüngsten könnten mit 
der Babymassage gezielt stimu-
liert werden, betont die Kurs-
leiterin. Unter der Rufnummer 
06106/24177 erteilt sie nähere 
Auskünfte und nimmt Anmel-
dungen entgegen. Möglich ist 
auch eine Kontaktaufnahme 
per E-Mail an britta-subtil@
web.de.
„Warum sollte ich mein Baby 
im Tragetuch tragen? Ganz 
einfach: Solch ein sicher ge-
bundenes Tuch ermöglicht es, 
die täglichen Erledigungen 
zu schaffen und gleichzeitig 
das natürliche Bedürfnis jedes 
Babys nach Nähe und Gebor-
genheit zu stillen.“ Mit diesen 
Worten stimmt die Tageberate-
rin Ivana Springstein auf Kurse 
zur Erläuterung und Erprobung 
verschiedener Techniken ein.
2023 gibt es eine erste derar-
tige Zusammenkunft in der 
Kita an der Rodau am Samstag, 
11. Februar, von 10 bis 12.30 

Uhr. Darüber hinaus offeriert 
Springstein auf Wunsch auch 
individuelle Beratungstermine, 
sei es online oder im Rahmen 
eines Hausbesuches. Telefo-
nisch zu erreichen ist die Ba-
by-Tragespezialistin unter der 
Nummer 0173/4749767 oder 
per E-Mail: ivana98@hotmail.
com.
Für Erwachsene, die sich selbst 
etwas Gutes gönnen möchten, 
wird ein Qigong-Kurs „zur Stär-
kung der inneren Kraftquelle“ 
angeboten (donnerstags von 
18 bis 19 Uhr, Auftakt am 16. 
Februar). Außerdem gibt es 
die bereits angelaufene „Af-
ter-Work-Entspannung“ zum 
Kennenlernen verschiedener 
Anti-Stress-Strategien (diens-
tags von 19.30 bis 21 Uhr, 
nächstes Treffen am 14. Feb-
ruar): Ein Programm, das stets 
offen für Neugierige ist, wie die 
Entspannungspädagogin Sabi-
ne Schiffl betont.
Anmeldungen für Qigong 
nimmt Kursleiterin Britta Sub-
til auf der eingangs genannten 
Kontaktschiene entgegen. Wer 
sich für die „After-Work-Ent-
spannung“ interessiert, er-
reicht Sabine Schiffl tele-
fonisch, 7280265, oder auf 
dem elektronischen Postweg: 
lll-entspannung@web.de.   

Kurse fürs Wohlbefinden                                             
in der Kita an der Rodau

Rödermark (NHR) 54 Länder 
auf fünf Kontinenten haben 
die Weltenbummler Sabine 
Hoppe und Thomas Rahn mit 
einem Lkw-Oldtimer bereist 
und dabei über 120.000 Kilo-
meter zurückgelegt. Über eine 
besonders interessante, span-
nende und abwechslungsrei-
che Etappe der internationa-
len Erkundungen berichtet das 
Duo am Samstag, 28. Januar, 
ab 20 Uhr in der Kulturhalle 
Rödermark. Dann lautet das 
Motto „Bis ans Ende der Welt 
– In zwölf Monaten quer durch 
Asien“.
Im Rahmen eines Vortrags 
wird die Tour rekapituliert. 
Ein imposanter Foto-Streifzug 
beleuchtet die einzelnen Stati-
onen. Hoppe und Rahn durch-
queren die Türkei, kreuzen 
die Wüsten des Iran und ent-
decken märchenhafte Basare 
entlang der sagenumwobenen 
Seidenstraße. Dem aufkeimen-
den Bürgerkrieg in Kirgistan 
knapp entkommen, kämpfen 
sie sich durch hüfttiefe Flüsse 
in den einsamen Weiten der 
Mongolei bis nach China.
Eintrittskarten zum Preis von 
16 Euro sind im Vorverkauf, 
Telefon 06074 911655, in der 
Kulturhalle erhältlich. Für 
Kurzentschlossene gibt es Ti-
ckets an der Abendkasse.

Foto-Streifzug in             
der Kulturhalle

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Pflege in der Gerontopsychiatrie

Facettenreiche Einsatzmoglichkeiten in der Pflege

Mit der zunehmenden Alterung unserer Gesellschaft nimmt auch
die Zahl der hochbetagten Menschen mit demenziellen Erkran­
kungen bei gleichzeitigem pflegerischen Versorgungsbedarf zu.
Dies stellt nicht nur Familien. sondern auch versorgende Ein­
richtungen wie Pflegeheime und ambulante Pflegedienste vor
Herausforderungen und bringt diese nicht selten an ihre Grenzen.
PflegefachkrB.fte in der Gerontopsychiatrie stellen sich dieser Her­
ausforderung. Diesen Patienten ein hohes MaB an Fürsorge entge­
genzubringen. dabei Ressourcen zu erkennen und zu fOrdern. mit
dem Ziel eine geeignete nachstationare Versorgung sicherzustel­
len, ist die Motivation und das Erfolgserlebnis, welches Pflegende
tiiglich in ihrem Berufsalltag anspornt und erfüllt. Eine Heraus­
forderung, die Empathie, Fachkompetenz und Geduld fordert, im
Team zu meistern ist und Anerkennung und Respekt zurückgibt.

Pflegedienstleiter
Frank Schmitz (Foto: Asklepios)

Langen (MA) Rund 10 Prozent 
der Deutschen leiden unter 
einer Refluxösophagitis, auch 
Sodbrennen genannt. Dabei 
fließt aggressive Magensäure in 
die Speiseröhre und greift ihre 
Schleimhaut an. Der Grund 
dafür: Der Übergang von der 
Speiseröhre in den Magen ist 
normalerweise durch einen 
Schließmuskel verschlossen. 
Dieser Verschluss öffnet sich, 
wenn aufgenommene Nahrung 
aus der Speiseröhre in den Ma-
gen gelangt. 
Bei einer Refluxösophagitis ist 
die Funktion dieses Schließ-
muskels gestört. So kann Ma-
gensäure den Verschluss über-
winden und aus dem Magen 
in die Speiseröhre aufsteigen. 
Die Schleimhaut der Speiser-
öhre besitzt aber im Gegensatz 
zum Magen keinen natürlichen 
Säureschutz und wird durch 
die Säurebelastung geschädigt. 
Das führt zu den typischen 
Beschwerden wie Sodbrennen, 
saurem Aufstoßen oder Schluck-
beschwerden und kann bei 
schweren Verläufen auch ext-

rem schmerzhaft sein. Wie die 
Diagnose gestellt wird und wel-
che medikamentösen und ope-
rativen Behandlungsmethoden 
zur Verfügung stehen, erklärt 
Dr. Buia anschaulich in seinem 

Vortrag am Dienstag, 7. Februar, 
um 18 Uhr in der Neuen Stadt-
halle Langen. 
Anmeldung und Information 
unter:  Tel. 06103 / 912 – 6 12 26, 
a.bukvarevic@asklepios.com.

Brennendes Feuer –                    
Refluxösophagitis

Patientenakademie der Asklepios Klinik Langen

Dr. med. A. Buia, Chefarzt der Klinik für Allgemein-, Viszeral- 
und Thoraxchirurgie.�  (Foto: LPR)

Traueranzeigen

Beratung und Auskünfte:
Telefon 0 61 06/2 69 97-0
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Urberach (NHR) Leticia Lan-
ger  (im linken Bild 2.v.r.) und 
Armin Kurtanovic (im rechten 
Bild rechts) vom Urberacher 
Karate Stützpunkt reisten zu-

sammen mit dem Kumite Lan-
destrainer Jamal Laudiai ins 
benachbarte Österreich, um 
in Hard am internationalen 
Austrian Karate Champions 

Cup für Karatekas unter 21 
Jahren teilzunehmen. Das 
Turnier war mit 344 Karate-
kas aus 7 Nationen besetzt. 
Leticia kämpfte sich in ihrer 

Kategorie Kumite weiblich 
U21, -68 Kilogramm auf Platz 
drei. Armin der in der Katego-
rie Kumite männlich Jugend 
+70 Kilogramm startete tat 

es seiner Vereinskameradin 
gleich und landete am Ende 
ebenfalls auf Platz drei. Zwei 
Teilnehmer, zwei Medaillen 
darüber freute sich Laudiai 

ganz besonders, zeigt das 
doch das große Potential der 
Karate Jugend.
�  (Fotos: privat)

Furioser Jahresauftakt der Urberacher Karate Jugend in Österreich

Region (NHR) Wer gerne noch 
etwas für die Vögel in seinem 
Umfeld tun möchte, der kann 
jetzt noch Nistkästen bauen 
und aufhängen. „Wir haben 
in den letzten milden Wintern 
beobachtet, dass die Singvögel 
inzwischen häufig sehr früh 
mit der Balz beginnen und sich 
nach geeigneten Nistmöglich-
keiten umschauen“, meint der 
NABU Rodgau. Häufig finden 
die Wohnungssuchenden je-
doch keine passende Bleibe. 
Insbesondere die intensive Nut-
zung der offenen Landschaft, 
aber auch die Ordnungsliebe 
mancher Menschen rund um 
Haus und Garten erschweren 
ihnen die Wohnungssuche. Je-
der Haus- oder Gartenbesitzer 
kann seinen Garten mit wenig 
Aufwand naturnah, insekten- 
und vogelfreundlich anlegen. 
In solchen Gärten mit ein-
heimischen, beerentragenden 
Sträuchern, alten Obstbäumen 
und einer Blühwiese anstatt 
eines grünen Rasens finden 
die Tiere nicht nur viele Brut- 

und Versteckmöglichkeiten, 
sondern auch ganzjährig Nah-
rung“. Der NABU Hessen ruft 
dazu auf, höhlenbrütende Vö-
gel jetzt durch das Aufhängen 
von Nisthilfen zu unterstützen.
Mit einem Nistkasten kann 
man Meisen, Gartenrot-
schwänzen, Spatzen, Trau-
erschnäppern und Staren zu 
einem passenden Quartier ver-
helfen. Künstliche Schwalben- 
oder Mauersegler Nisthilfen 
am Haus oder Steinkauzröhren 
auf der Obstwiese sind ebenso 
hilfreich. Bis Anfang März kön-
nen die Nistkästen noch auf-
gehängt werden.  Gerade bei 
Gebäudesanierungen gehen 
viele Nester verloren, obwohl 
diese gesetzlich geschützt sind 
und man rechtzeitig durch das 
Angebot eines Ersatzquartiers 
Abhilfe schaffen kann. Die 
wichtigste Grundregel beim 
Bau von Nisthilfen ist es, nur 
naturnahe und niemals che-
misch behandelte Materialien 
zu verwenden. 
Anleitungen zum Bau von 

Nistkästen für verschiedene 
Vogelarten und weitere Tipps 
rund um das Thema Nistkasten 
und vogelfreundlicher Garten 
gibt es beim NABU unter www.
nabu.de/vögel. Fliegenschnäp-
per, Gartenrotschwanz, Mau-

ersegler und Mehlschwalben 
kommen erst im April aus dem 
Winterquartier zurück, so dass 
man für diese Vögel auch spä-
ter noch Nisthilfen anbringen 
kann. 
 Auch beim Anbringen von 

Nistkästen sind einige Din-
ge zu beachten: Aufgehängt 
werden sollten Nistkästen in 
der Regel in zwei bis drei Me-
tern Höhe. Bestmöglich ist die 
Ausrichtung nach Osten oder 
Südosten, um starker Sonne-

neinstrahlung während der 
Brutzeit vorzubeugen. Weiter-
hin sollte das Einflugloch nicht 
zur Wetterseite zeigen, damit 
nicht zu viel Regen oder Wind 
in die warme Behausung ein-
dringt. Um den Baum nicht zu 
beschädigen, kommen rostfreie 
Aluminiumnägel oder feste 
Drahtbügel bei der Montage in 
Betracht. Äußerst wichtig ist, 
den Nistkasten außer Reichwei-
te von Katzen und Mardern an-
zubringen, also an Hauswän-
den, Balkonen oder Schuppen. 
Nisthilfen gleicher Bau- und 
Zielvogelart sollten in Ab-
ständen von mindestens zehn 
Metern aufgehängt werden 
(Ausnahme: Koloniebrüter wie 
Sperlinge, Stare und Schwal-
ben). So ist gewährleistet, dass 
die brütenden Tiere auch ge-
nügend Nahrung für sich und 
ihren Nachwuchs finden. Bei 
Nisthilfen für verschiedene 
Arten sollte ein Abstand von 
mindestens drei Metern zwi-
schen den Nisthilfen eingehal-
ten werden.

Jetzt noch Wohnraum für Vögel schaffen
NABU Hessen: Vögel beginnen durch milde Winter häufig früh mit dem Nestbau

Blaumeise.	�   (Foto: NABU Rita Priemer)

MADE IN
KLEINWALLSTADT
MADE IN
KLEINWALLSTADT

LÖWE Fenster Löffler GmbH
Werkseigene Verkaufsniederlassung
mit Ausstellung
Albert-Einstein-Straße 26
63322 Rödermark/Ober-Roden
Tel. 06074-9171090

Verkauf mit Ausstellung und Produktion
Siemensstraße 4
63839 Kleinwallstadt
Tel. 06022-66300
info@loewe-fenster.de

www.loewe-fenster.de

Einfach Beratungstermin vereinbaren.
Auf Wunsch auch gerne bei Ihnen
zu Hause. Telefon: 06074-9171090

Besuchen Sie unsere Ausstellungen
von 6:00 bis 22:00 Uhr an 7 Tagen der Woche.
Außerhalb unserer Bürozeiten keine Beratung und Verkauf.

Energiekosten sparen
mit neuen Fenstern
und Haustüren von
LÖWE.
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63322 Rödermark-Urb.
Tel. 0 60 74 / 5 06 63

www.Neue-Lichtspiele.de

DER GESTIEFELTE KATER 
DER LETZTE WUNSCH

Sa. + So.  
16 Uhr

CAVEMANDo. + Fr. + Mi. 20 Uhr
Sa. + So. 18 Uhr + 20 Uhr

Urberach (NHR) Die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung 
der Judoabteilung des KSV Ur-
berach findet am Freitag, 10. 
März, um 20 Uhr im Neben-
raum der KSV-Gaststätte „Da 
Piero“ in der Turngartenstraße 
10 in Urberach statt.
Tagesordnung: 1. Begrüßung, 
2. Vorstellung des Jahresberich-
tes 2022, 3. Aussprache zum 
Jahresbericht 2022, 4. Antrag 
auf Entlastung des Vorstan-
des, 5. Terminplanung 2023 
(Sommerfest, Turnierplanung, 
Selbstverteidigungskurs), 6. 
Verschiedenes.
Man möchte  alle Mitglieder 
der KSV-Judoabteilung herzlich 
zur diesjährigen Abteilungsver-
sammlung einladen und hofft 
auf reges Interesse. 

JHV bei der                   
KSV-Judoabteilung

Rödermark (NHR) Der Tanz-
SportClub Rödermark lädt sei-
ne Mitglieder gemäß §8 der 
Satzung zu seiner ordentlichen 
Mitgliederversammlung am 
Freitag,  3. März, um 19 Uhr in 
das Clubhaus, In der Plattenhe-
cke 2a, Rödermark ein. 
Tagesordnung: 1. Begrüßung, 
2. Bericht der Vorsitzenden, 
3. Bericht des Sportwartes, 4. 
Bericht des Jugendwarts, 5. Be-
richt der Kassenwartin    (Kas-
senbericht 2022 und Haus-
haltsplan 2023), 6. Aussprache 
über die Berichte, 7.  Bericht 
der Kassenprüfer, 8. Entlastung 
des Vorstandes, 9.Wahl des/der  
stellvertretenden Vorsitzenden, 
Wahl des/der Schriftführers/in, 
Wahl des/ Beisitzers für Veran-
staltungen, Wahl des/der Kas-
senprüfers/in,  10. Bestätigung 
der Wahl des/der Jugendwart/
in, 11. Vorstellung, Diskussi-
on und Beschlussfassung zur 
Sanierung des Clubhauses, 12. 
Anträge, 13. Verschiedenes. 
Jugendversammlung: Der 
TanzSportClub Rödermark lädt 
alle Mitglieder, die das 21. Le-
bensjahr vollendet haben, am 
Sonntag, 26. Februar,  um 18 
Uhr in das Clubhaus, In der 
Plattenhecke 2a, Rödermark 
ein. Auf der Tagesordnung ste-
hen: Wahl des/der Jugendwar-
tes/in, Berichte und Verschie-
denes. 

Mitglieder- und                   
Jugendversammlung 

beim TSC

Ober-Roden (NHR) Bewe-
gung, Spaß und Musik stehen 
bei Zumba im Vordergrund. 
Stress und überflüssige Pfunde 
werden einfach weggetanzt. 
Durch die ständige Bewegung 
und wechselnde Geschwin-
digkeiten erhöht Zumba die 
Kondition und hilft zugleich 
dabei, Gewicht zu reduzieren. 
Die Fettverbrennung wird an-
geregt, neue Muskeln setzen 
mehr Energie um und der Kör-
per wird gestrafft, ohne dass 
das Gesicht Sorgenfalten be-
kommt.

Der Kurs ist montags von 20 
bis  21 Uhr in der Sporthal-
le der Nell-Breuning-Schu-
le, Kapellenstraße 12. Zehn 
Einheiten ksoten 35 Euro für 
Mitglieder  bzw. 65 Euro für 
Nicht-Mitglieder. Der Kurs 
wird von Miguel Dominguez 
Rodriguez geleitet.
Bitte mitbringen: Bequeme 
Kleidung, Hallensportschuhe 
und Getränke.
Anmeldungen werden entge-
gen genommen von    Kathari-
na Inhoff  (Tel. 9 65 81, E-Mail: 
kath-inhoff@t-online.de). 

Zumba-Kurs bei der TGO

Kinderkarate Anfänger 
und Neueinsteiger Donners-
tag 16.30 bis 17.15 Uhr und
Kinderkarate 8.KYU 17.30 
bis 18.30 Uhr in der Bürgerhalle 
Eppertshausen. 
Karate Erwachsene montags 
um 19 Uhr im Sportzentrum. 
Infos: info@karate-lotus.de 
oder whatsapp-Gruppe.

GKV Lotus Rödermark 
Ober-Roden (NHR) Bei dem 
vom Schuhhaus Lang in Ju-
genheim ausgetragenem 
„Lang-Lauf-Cup“ erreichte 
der Ober-Röder Günter Hitzel 
in der Altersklasse AK70 den 
1.Platz. Im Jahr 2022 wurden 
dabei neun Laufveranstal-
tungen in der Region durch-
geführt mit Distanzen zwi-
schen 10 bis 13 Kilometern, 

unter anderem der Dieburger 
Stadtlauf und der Wald und 
Hügellauf in Groß-Umstadt. 
Am 19.Januar fand im Schuh-
haus Lang die Siegerehrung 
statt (Bildmitte Günter Hit-
zel).In diesem Jahr wird es 
insgesammt elf Wertungs-
läufe geben, nähere Anga-
ben unter www.lang-lauf-ju-
genheim.de.� (Foto: privat)

Günter Hitzel Sieger beim 
Lang-Lauf Cup 2022 

HSG Bachgau III – Herren 
II	�  23:34 
Am vergangenen Sonntag wa-
ren die Handballer der EMU II 
zu Gast beim Tabellensiebten 
der B-Klasse, der HSG Bachgau 
III. Mit einem deutlichen 
34:23 (17:13) Sieg konnte man  
die Heimreise antreten und 
sich auf den 3ten Tabellenplatz 
verbessern. Die erste Viertel-
stunde dieser Begegnung ver-
lief noch relativ ausgeglichen, 
dann übernahmen die Gäste 
das Ruder und konnten sich bis 
zum Pausenpfiff über 10:8/13:9 
und 15:11 auf 17:13 absetzen. 
In der zweiten Spielhälfte  
dominierten die Spieler von 
Trainer Claus-Peter Gotta die 
Begegnung. Trotz etlicher aus-
gelassenen Torchancen konnte 
man sukzessive den Abstand 
erweitern und als Sieger mit 
34:23 die Halle  verlassen. 
Es spielten: Timo Sterkel, Pad-
dy Roth, Jan Fischer (6/4), Bjar-
ne Müller, Andi Erter (3), Kai  
Waldmann (2), Alex Groh (1), 
Marcel Schlutter (2), Jan-Phil-
ipp Stapp (3), Jochen  Wersch-
kull (2), Jürgen Kuger (2), Pad 
Böttcher, Michel Melzer (9), 
Till Wagner (4). 
FSG Dieburg/Gr.-Zimmern 
- Damen � 22:16
Am Sonntag waren die Damen 
der HSG EMU zu Gast bei der 
FSG Dieburg/Gr.-Zimmern. 
Leider konnten die EMU Da-
men keine Punkte aus dem 
Derby mitnehmen und fah-

ren mit einer 22:16 Niederlage 
nach Hause.
Beide Mannschaften kamen 
nur sehr holprig ins Spiel. Erst 
in der 10. Spielminute fiel das 
erste Tor für die Gastgeberin-
nen. Bis dahin wurden bereits 
viele Torchancen ausgelassen 
und bis zur Halbzeit häuften 
sich die Fehlwürfe der HSG 
EMU weiterhin. Die Gastgebe-
rinnen machten es besser und 
konnten sich mit einem Fünf-
Tore-Lauf auf 8:2 absetzen (21.
Spielminute). Mit diesem 6 
Tore Rückstand ging es auch in 
die Halbzeit (11:5).
Für die 2. Hälfte nahm man 
sich vor die Fehlerquote deut-
lich zu minimieren. Die Ab-
wehr stand gut und sollte die 
Sicherheit für den Angriff ge-
ben. Leider schaffte es die HSG 
EMU weiter nicht die vielen 
Chancen im Tor der FSG un-
terzubringen. So lief man dem 
Rückstand ständig hinterher 
und schaffte es nicht näher 
als auf fünf Tore heran zukom-
men. Am Ende stand es 22:16.
Für die HSG mit dabei: Yana 
Grießmann, Clarissa Klünder;  
Emily Eilers (1), Katharina Er-
hardt (1), Nicole Scharf, Sarah 
Spanheimer (1), Anja Kaiser 
(6), Nico Towoua (1), Leonie 
Poth (2/1),  Jana Cöster (1), 
Lucy Wolff (1), Nina Puharic, 
Ronja Schneider (1), Carina 
Vey (1)
HSG Aschaffenburg 08 – 
mA-Jugend	�  26:29 

Am Wochenende zeigte die Ju-
gend im Spiel gegen Aschaffen-
burg ihre schwächste Leistung 
in der Runde. In der Abwehr 
bekam man den Gegner über 
60 Minuten nicht in den Griff 
und musste bis zum Schluss 
kämpfen, um die Punkte mit 
nach Hause zu nehmen. Auch 
im Angriff zeigte die Mann-
schaft nicht die Leistung, die 
man von ihnen gewohnt ist, 
schnelles Spiel und sicheres 
Abschließen beim  Torwurf. 
Sieht man das positive aus dem 
letzten Spiel, dann ist es die 
Moral der Mannschaft, auch 
in einem schlechten Spiel zu-
sammenzuhalten und die zwei 
Punkte zu erkämpfen. Nun gilt 
es sich auf die zwei nächsten 
Spiele gegen den TV Groß-Um-
stadt vorzubereiten. Hier hat 
die Mannschaft immer noch 
die Chance, um die Meister-
schaft zu spielen.
Weiteres Ergebnis
HSG Sulzbach/Leidersbach - 
E-Jugend � 0:2 
HSG Aschaffenburg 08 - C-Ju-
gend � 32:15
Vorschau
Samstag (28., Halle Urberach): 
Damen - HSG Hörstein/Michel-
bach 16 Uhr, Herren II- HSG 
Hörstein/Michelbach II  18 
Uhr, Herren I – TV Kirchzell II 
20 Uhr.
Vorschau Jugend
Samstag (28.): HSG Hörstein/
Michelbach – mC-Jugend 14 
Uhr.

HSG EMU

Ober-Roden (NHR) In allen 
fünf Fußballkreisen der Regi-
on Darmstadt wurde zwar in 
diesem Winter wegen der un-
sicheren Corona-Lage auf die 
Austragung der Hallen-Kreis-
meisterschaften verzichtet und 
damit auch kein Regionalmeis-
ter ausgespielt. Der Hessische 
Fußballverband richtet im 
Februar dennoch die Futsal 
Hessenmeisterschaften der A, 
B, C und D-Junioren aus. Die 
Verantwortlichen der Darm-
städter Fußballregion haben 
sich darauf verständigt, dass 
in diesen vier Altersklassen 
das jeweils der in den höchs-
ten Ligen spielende und dabei 
aktuell bestplatzierteste Team 
der Feldrunden die Darmstäd-
ter Fußballregion an der Hes-
senmeisterschaft vertritt. Mit 
der A1 und der C1 ist unsere 
Jugendabteilung damit erneut 
wieder mit zwei Teams bei den 
hessischen Titelkämpfen ver-
treten. Die Vorbereitungen auf 
die Wiederaufnahme der Hes-
senliga-Punktrunden, mit dem 
Ziel auf den jeweiligen Klasse-
nerhalt, haben zwar sicherlich 
Priorität. Der Herausforderung 
der Titelkämpfe am 25. und 26. 
Februar in der Sporthalle in Be-
selich, nördlich von Limburg, 
wird man sich dennoch mit 
viel Engagement stellen.

Fußball Testspielplan: Am ver-
gangenen Wochenende konn-
ten von den Vorbereitungsspie-
len lediglich die Partie der  C1 
bei der TSG Wieseck (3:4 aus 
TS-Sicht) stattfinden. So soll 
am kommenden Wochenende 
gespielt werden.
Samstag (28.): Spfr. Eisbachtal - 
A1 (13 Uhr), 1A - TSV Höchst 
(13 Uhr), SV Zellhausen - 1B (14 
Uhr), FT Wiesbaden - D1 (15 
Uhr), B1 - SG Egelsbach (15.30 
Uhr). Sonntag (29.): DJK-SSG 
Darmstadt - D1 (11 Uhr), C1 - 
SV St. Stephan Griesheim (13 
Uhr), FV Eppertshausen II - 1C 
(13 Uhr), Wormatia Worms II - 
1A (13 Uhr), TSV Heusenstamm 
(1A) - A1 (15 Uhr). Mittwoch 
(1.): Waldhof Mannheim - C1 
(19 Uhr).

A1 und C1 der TSO für Futsal-Hessen-
meisterschaften nominiert

TS-Kinderturnen: Der 
Übungsbetrieb der Kinderturn-
gruppen und der Ballgewöh-
nung ist seit dieser Woche 
wieder angelaufen. Durch die 
Fastnachtssitzungen und den 
Kinder-Maskenball müssen al-
lerdings am Donnerstag, 9. Fe-
bruar, und am Rosenmontag, 
20. Februar, nochmals zwei 
Übungstage ausfallen.

TS Ober-Roden

Urberach (NHR) Mit fast vol-
ler Besetzung startete das 
erste Training in der Gruppe 
der Leistungssportler*innen 
und Erwachsenen im Brei-
tensportbereich im Urbera-
cher Kumite Stützpunkt in 
der Messenhäuser Straße. 

Dojo Leiter und Landestrai-
ner Jamal Laudiai freute sich 
daß das Dojo gleich beim ers-
ten Termin mit hoch motivier-
ten und bestens gelaunten 
Sportlerinnen und Sportlern 
gefüllt war. Die Ziele für das 
Jahr 2023 sind klar gesteckt: 

Im Leistungssport weiter 
am Erfolg der Athletinnen 
und Athleten arbeiten und 
im Breitensport die Mitglie-
der mit Karate zu ermutigen 
-auch im höheren Alter- noch 
aktiv zu bleiben.
�  (Fotos: privat)

Jahresauftakt-Training im                                   
Karate Dojo Urberach
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